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Die Stille in Versailles.
(Bon unserem prr Friedenskonferenznach Versailles entsandten

Sonderber ichlerstattcr.)
Versailles, 20. Juni.

Die Bäume biegen sich sacht unter der Hand des Sommer-
Windes. D:e bödmen Aircige, di« wie helle sannenglitzernde
Fabieu über den dunklen Wipfeln flattern , schlagen unruhiger
hin und her. Der Wind schläft ein, man bört das Senscn-
dengeln von der großen Wresenfläcke im Trianonpark . gelb und
breit liegt die sonne über dem Weg. Am Neptunsbrunpen.

I»Die Wasserfläche rubt grüngolden unbeweglich im Mittagslickit,
d-e fetten Karpfen g- lxn hoch und schnappen nach Brotsbücken.
Ihr Lärm mit den schlagenden Leibern macht die Stille noch
fühlbarer.

Versailles schläft. Versailles wartet.
Die Stummheit d'e'er Tage ist unerträglich. Man weist,

I was in den ftonchsi scher, Zeitungen stehen wird, man kann
| jede dieser Drohungen , jede dieser Kombinationen Vorhersagen.

zieheii einen großer K-eis mit heller Farbe mitten in einem
Raum , -n den Mittelpunkt des Kreises stellen sie eine Kerze,
und plötzlich, wäl-rend der Magier in einem Winkel des Zim¬
mers siebt und den braunen Glanz seiner Augen mit der Hand
verdeckt, fängt die Ker ê an zu brennen . Leuchtet aber nur
für den, der den Kreis nicht überschreitet; sobald man sich
vier den hellen Streiten vorwärts bewegt, ist das Licht für
der, Eii-dr-ngling erleschen. Mer m Versailles war , und wer
d-e Mer scheu in Weimar kennt, hat den Kreis überschritten.
DaS L cht ist erloschen kür chn.

Wir naiken . Abßr rb der Mittag über das sommerige
Lar.d gebt, ob der Abend dunkle Schatten über dre Straße
lv'scht und die Hefe seltsem und schön macht, in allen Gedan¬
ken ist ein heimliches Wissen, wie die Dinge kommen werden.
Man hot den Kreis überschritten.

Undeutlich und fremd kommen die Nachrichten von Weimar
hierher. Vs gibt viele, die nicht glauben wollen. Ein , König¬
reich für einen Mann ' Wir haben keinen. Wären sonst n'cht
hier, trielen sonst nicht in jedem Wind ohne Steuer und mit
schlechte,e-evten Segeln . Man wird feilschen, man wird Partei-
tektck üben, man wird Überzeugungen w>e Fahnen flattern
lasten und sie scknell auf Halbmast setzen. Man w-rd sein
vie eine launische Frau , die „morgen" meint , wenn sie „nie¬
mals" sagt. Man wird nicht nein sagen, sondern nein , aber,
und n-cht ja. sondern ja , jedoch.

In dein sch!im inen Tanz gab es ehren, der nicht tanzte,
der ging : BrockdoifsiRantzau. Nicht der Mann , der ein Schick¬
sal wei den kann, aber ein Mann mit gutem Willen, ein Mann,
der einen Weg 'vchle und ein Ziel sah. Eine Gestalt Mischen
Figuranlen Ich habe oft mit ihm gesprochen. Man kam leicht
zu dem Mensck-en . ' .eil er den Zuaang nicht erschweren wollte.
Er war vorurteilsfrei , bereit, zu sehen, dabei von Glauben an
die Möglichkeit und , mit einer Überzeugung. „Ohne Über¬
zeugung kann man keine Politik machen", sagte er einmal . Ein
se.'bjiverstäi 'dlickeS Wort ? Wir machen ohne Überzeugung
Politik, und sie macken sie oll«, di« tanzen , statt zu gehen. Der
Tag tst voll größerer Sorgen , aber bisweilen blitzt eS wie
Fier de dur .b line grau« Minute , daß dieser Mann die End¬
tragödie im Spiea -lsoal auf die wir zutreiben , nickt mit-
tt.cchen wird . Der Mann , dessen todernstes und ergreifendes
Gesicht an uns am 7 Mai t-rrüverzog und dem nicht einmal die
Franzose» die Würde zu streiten wagten, wird nicht sein „Un¬
möglich" überspringen . Er hat eine Linie gehabt — man mag
sie fa-lsch oder gut finden —, aber er ist nicht von ihr abge-
wichen.

Der Lärm der aufgeregten Menge begleitete seine Ab-
lfeürt nn Verstnlles , und in Weimar traf er aus das Chaos.
Uiterzeicknen ? Nicht unterzetchnen? Es gibt für beide
Meii-i.„gen ichivere Gründe.

: Die Si ' lle in Versailles dröhnt. Schatten geben um am
hellen Tage . Die Schotten sind riesig wie das Geschahen, und
die Menschen sind klein, st« sind wie Figuren an einer Schnur,
h'e eine Knabenhand bewegt Der Vorhang geht auf : Schluß¬
akt der Tragödie im Puppentheaterstil.

. Mit Wäldern , d'e im Winde rauschen, mit Kornfeldern,
die zitternd in ler Sonne stehen, mit Strömen , die breit durch
fruchtbares Lund fliesten, mit Dörfern , die an glänzenden
Hügeln lehnen, mit Städten , deren schöne Dome ragen , mit
resigen Essen, deren Feuer glühen, mit Atmen und Leben, mit
Nöten und Kämpfen, mit Liedern und bunten Traurigkeiten,
mit Arbeit und Gedanken steht Deutschland vor mir. Di« un¬
teren saoen : Land der Verbrecher. Dieses Land spricht lauter

. als feine müden Söhne . Es schreit in die Stille von Versailles.
i  Die Zeit wird den Vorhang hochreißen, die Welt wird
Wen . und Menschen werden Geschiebe mcchen, daß Politik
die Naneuzeug zerbricht.

_ Rolf Brandt.

Wer unterzeichnet den Vertrag?
mz . Berlin , 25. Juni . Laut ..Berliner Tageblatt"

whnt auch der neue Minkster *>?3 Äußern , Hermann
Müller,  es ab , den rFrieoens .' cetraq zu unterzeichnen.
Ebenso wenig ist Herr Erzsie - ger  bereit , seinen
»amen unter das Dokument zu ietzsn. Hcn'ie nachmittag
tvird eine Kabinettssitzung statt finden , in der man ver¬
buchen wird , die geeignete und willige Per¬
sönlichkeit  a u s f i n d l i zil »lach-m.
.. mz . Berlin , 26. Juni . In der gestrigen Kabinetts-
sitzung. die sich bis 9 Uhr abends hinzog , ist laut „Mg.
Leitung " die Persönlichkeit  zur Unterzeichnung
ies Friedensvertrages noch nichtbestimmt  worden.

Der Anterzeichnungsakt.
mz. Paris , 25. Juni . Diplom iti 'ch? Lage. In dem

Bericht über die diplomatische Luge heißt es. daß man
die Unterzeichnung  des Vert .-ages für F r e i r a g
oder S a m s ta g m o e g " n erwarte . Italien wird
durch Tittoni , Ferraris Marroni und Crespi vertreten
sein. Die italienische Delegation trifft am Freitag in
Paris ein. Die Unter znchnun,, wird jedoch nicht
mehr als eine Stunde  dauern , da die Siegel
bereits vorher in der Kanzlei In, Dokimient angebracht
iverden. Der Versand der 400 E '.nladungen für die
Unterzeichnung ist bereits gertgelt . Danach erhalten tü?
Franzosen , Amerikaner. Englände - und Italiener je 30
Platzkarten , die Japaner 20 „ nd die übrigen am Krieg
Teilnehmenden teilen ' ich in den Rift der Platze. Wilson
hat den Wunsch geäußert , siino Iran , seine Tochter und
seine Sekretär,n an der Unterzeichnung teilnehmen zu
lassen s?ranzös,cherse,ts Norden außer den Friedens-
delegierten Marschall Joch, die Mitglieder der Regie¬
rung , Marschall Petain und die General :, die Arme?-
truppen befehligten, teilnchnuni. — Die attomani»
sche Delegation  hat --ine Rote überreicht, in der
sie ihre Stellung den ^ riedensbedingungen darlegt.

Erklärungen Clemenceaus.
Keine Demobilisierung der Rheinarmee.

Versailles, 25. Juni . Clemenrenu gab gestern nach¬
mittag in der Kammer Auskünfte aur verschiedene
aktuelle Fragen . Hinsichtlich der Demobilisation er¬
klärte er. daß diese vorläufig nicht möglich sei, die
Truppen am Rhein  könnten nicht demo¬
bilisiert  werden . Die ŝ riedensfragen mit Öster¬
reich, Bulgarien und der Türkei würden sich noch zehn
Monate hinziehen und mibftcfi blieben noch andere Ost-
Probleme ungelöst. Deiftscbland müsse man noch miß¬
trauisch auf di? Finger 'eben. Bestenfalls würden ab-r
die Klassen 1906 bis 19,2 demobilisiert werden. Über
die Wahlen  äußert ? Clenwnreau. daß diese Ende
September oder Anfang Oktober stattsinden würden.
Die Soldaten würden entweder brieflich oder gelegent¬
lich ihres Urlaubs m' tnnbsen. An einen Rücktritt
scheint Clemenceau vorläufig nicht z„ denken.

Keine Verhandlungen bezügl. der Besetzung der
rheinischen Gebiete.

mz. Versailles, 25. Juni . Der Vorsitz ende der ftrie*
denskonferenz Clewence.ru hat heu,? folgende Note an
den Gesandten v. Haniel gerichtet- Herr Vorsitzender'
Indem ich Ihnen den Empfang Il,r :r Mitteilung vom
24. Juni d. I ., betr. das Abkommen bezüoUch der mili¬
tärischen Besetzung des rheinischen Ge-
b i e t s. bestätige, beehre 'ch mich. Ihnen in Erinnerung
zu bringen , daß kraft dss Art . 4.!2 d-r von dcr deutschen
Regierung augenblicklich angenommen m Iriedensbedm-
qungen Deutschland fetzt schon dis Pflicht hat . den
Inhalt dieses Abkomm?n-Z zu beobachten. Es ist demnach
nicht statthaft , diesbezüglich Verhand¬
lungen  zu eröffnen, und die Urkunde, um die es sich
handelt , muß gleichzeitig mit dem L.-rtrag unterzeichnet
werden. Genehmigen Sie , Her» Vorsitzender, den Aus.
druck meiner vorzüglich?-, Hochachtung, qez. Clemeneean

mz . Köln, 25. Juni . Der b>,-ische Gouverneur d".Z
englischen BesatzungsqebietS. G .'iwrallmtggnt Ier-
gusson,  macht bekrnnt, daß Ue Ilnkerzeichnung des
^riedensvertraaes in Dersgllles noch nicht den endgül¬
tigen Iriedensschliiß bilde. Der Iriedensvertrag müsse
noch von den beiden Mächten ratifiziert  werden
Bis dahin bleibt die bisherig " Verwaltung  des
besetzten Gebietes und die erlaiseneu Befehle und Ver-
crdnungen in Kraft.

Dl« Verwaltung der Rheinland «.
Dz.  Amsterdam , 24 . Juni . Nach einer Nadiomeldunq

der „New Bork Tribüne " aus Koblenz wird gemeldet
daß die Verbandsmächte die Rbeinlande wie eine
Monarchie alten Stils  verwalten werden . Die
Verbandskommissionäre werden die Machtvollkommen¬
heit von Souveränen erholten, bis die Bedingungen des
Vertrages erfüllt sind.

Amerikas Anteil an der Besetzung.
Haag, 23. Juni . Der Wastiingboner Berichterstatter der

.Morning Post" meldet: General March hat in der Militär-
komn'.issicn des Senats mitgeteilt , daß noch nicht endqültiq
entschieden we den könne, wie groß Amerikas Anteil an der

"Lesetzung des linken RheinuferL sei. Das Kriegsamt er¬
wartet , daß 225 000 Mann  nötig sein würden.

Englische Besetzung Danzigs.
Amsterdam, 25. Juni . Dr . Dillon berichtet aus Paris an

den „Da,ln Te'egraph". daß der Rat der Vier beschlossen habe,
e n g l >s che S o l d a t e n zur Besetzung von Danzig zu ent¬
senden, bis der neue Freistaat vollkommen orgmisiert ist. Wil-
lon hat zu erkerrnen gegeben, daß die amerikanischen
Truppen  d -e Ordnung in Oberschlesien  aufrecht er-hasten werden.

Die Aussichtslosigkeit eines Kampfes
im Osten.

Die Ansicht der Obersten Heeresleitung.
mz. Berlin , 23. Juni . Von der Obersten Heeresleitung

wird folgendes mitgeteilt : In der Nacht vom 22. zum 23..
Juni , 1 Uhr vormittags , teilte Gesandter Wadelty im Auftrag
des Reichspräsideuten dem Ersten Generalquactiermeistev
telephonisch mit, daß die Entente unsere Vorbehalte zurück¬
gewiesen habe. Die Oberste Heeresleitung  werde
um Stellungnahme  zu der nunmehr geschaffenen Lage
gebeten. Um 2,15 Uhr vormittags ist folgende Stellungnahme,
vom Generalfeldmarschall Hindenburg unterschrieben , an di«
Regierung abgegangen:

Reichspräsident Ebert,  Weimar (Schloß).
_ Äm 20. Juni ist dem Herrn Reichswehrminister folgendv
Erklärung übersandt worden:

Großes Hauptquartier , 17. Juni 1919.
Im Westen können wir bei ernstlichen Angriffe«

unferer Gegner  infolge der numerischen Überlegenheit
der Entente und deren Möglichkeit, uns auf beiden Flügel»
zu umfassen, kaum auf Erfolg rechnen . Ein
günstiger AuSgang  der gesamten Operationen ist da¬
her sehr fraglich,  oher ich muß als Soldat den ehrew-
vollen Untergang einem schmählichen Frieden vorziehen.

(Gez.) v. Hindenburg.
Außerdem ist bei einer Besprechung in Weimar «n»

19. Juni von allen anwesenden Kommandcbehörden bei dem
Herrn Reichswehrminister gegenüber zum Ausdruck gebv«cht
worden, daß eine große Anzabl von Offizieren und Frei«
wrllrgen-Truppen einer Regierung die Dienste aufsage»
wurde, die die Schmachvaragraphen ur 'erschriebe. Bei dieser
Kundgebung waren zugegen: brr preußische Kriegsminister,
die Oberste Heeresleitung , die Oberknmmando » Nord und
Srü >, dre Armeegruppe Bülow, das Generalkommando Lütd-
Witz, die obersten militärischen Befehlshaber von Bapern und
Sachsen und der Chek der Admiralität . An dieser Stellung,
nähme der Obersten Heeresleitung hat sich seitdem nicht»
geändert

Am 23. Juni . 10,30 Uhc vormittags , meldet der Verbin¬
dungsoffizier der Obersten Seeresleitang , Major v. Fcldmar.
miS Wermae folgendes- Der Reichswehrminister ist nach
Weimar zurückgekehrt. Beim Reichspräsidenten wurde wieder¬
holt erklärt , daß die Oberste Heeresleitung auf
ihrem Standpunkt bestehen  bleibe . Der Reich».
Präsident sagte darauf , daß er diese Erklärung erwartet habe
und schilderte die Lage so, daß wahrscheinlich Zentrum und
Sozialdemokraten die Annabme des FriedenSvertrage » ev°
klaren würden. Major v. Silfa erläuts --te die militärische
Lage dahin, daß die Truppen jedenfalls in ibrer großen Masse
sich der Haltung der Regierung nicht anschließen könnten, und
daß General v. Lüttwitz die Stellungnahme der Oberste»
Heeresleitung teile.

General L ü t t w i h hat dem Reichswehrminister tele«
grapbisch mitgeteilt , daß er und seine Offiziere nicht dar«
u ? er schlüssig  wurden , ob es augenblicklich angezeigt
sei- den Abschied zu nehmen. Dann bestehe die Gefahr , daß
die führerlosen Truppen bolschewistische würden . ES sei aber
zu erwarten , daß die Massen der guten Truppen im Falle der
Annabme Etellung gegen die Regierung nehme»
wurden. General Lüttwitz würde «S sebr bedauern , wenn sich
diese Stellungnahme auch gegen den Minister NoSke richten

vor 12 Uhr mittags *telephonierte der Reich-«
pra .ident den Ersten Generalquartiermen 'ter an und teilte
Ihm Mit ähnlichen Worten mit , daß Zentrum und Sozial¬
demokraten sich wah scheinlich für die Annahme  erkläre»
wurden. Er bat nochmals um Auskunft , welch« Stellung di,
Truppen dazu nehmen würden. Auf diese Frage erfolgte u«
12 Uhr mittags dre nachstehende Antwort des Generalquartter«
meisters. nicht tn seiner dienstlichen Eigenschaft, sondern, wie
üb ersieht-̂ 14 " ^ ürte, als Deutscher, der die Gesamtlage klar

Er sei verpflichtet, darauf hinzuweisen , daß ein Kampf
nach vorübergehenden Erfolgen im Osten im Endersolä

aussichtslos fei.

An die BevSlkeruna der preußischen Ostprovku,»«.
V̂.f . 25 . Juni. Die drei Oberpräsidenten der -

preußischen Ostprovinzen haben an die Bevölkerung Ost¬
preußens , Westpreutzens und Posens eine Kundgebung
gerichtet, in der ste dem tiefen Schmerz über die bedingung^
lo,e Annabme der feindlichen Bedingungen Ausdruck gebe»
Es Hechtm der Kundgebung weiter : Stünden die Ostmacken
allein, so wäre es der gegebene Weg, mit den Waffen Selbst,
bestimmungsrecht und Ehre zu wahren . Wir dürfen aber di«
Regierung an der Einlösung de» einmal gegebenen Worte,
nickt hinderm. Die^Rücksicht auf unsere Volksgenossen im
Reiche, welche die folgen eines solchen Vorgebens zu tragen
batten , legt uns die schwere Prlichr auf. dem
m beugen ^ ^ n t s a g en und uns dem getroffenen Entscheid
' ^ 25. Juni . (Amtlich.) Ter O b e r p r ä s i «

t c? ‘r : Der Abschluß des Friedensvertrages hat un¬
mittelbare Folgen für die Bevölkerung nicht. Eine Dar¬
stellung der für sie wichtigen F agen wird zurzeit von den Be¬
hörden bearbeitet und demnächst veröffentlicht werden . Der
Frledensvertrag tritt außerdem erst nach Erfüllung verschie«
SrÄ '^ r r' 1' die Zeit beanspruchen, in Kraft . Sämt-

l3te hor ait f ihren, Posten und in
ebenso die Truppen , die auch weiterhin für dre

Aufrcchterhaltung der Ruhe und OrdrMng zu sorgen haben.
mz. Gumbinnen , 25 Jum . Der Regierungspräsident des

Regrerungsbezrrks Gumbrnnen , der seine» Abschird  grui,



gefte «♦ DnmerStag, 2« . Juni ISIS.
*1. Cltr-ber 1919 nachgesucht hatte, hat jetzt auf Grund der
letzten politischen Ereignisse um die Genehmigung seines Rück¬
tritts zum 1. Juli 1919 nachgesucht.
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Gegen Erzberger.
Berlin , 28. Juni . Nach Meldungen mrs Weimar
es dort gestern zu einem eigenartigen Zwi-

fdoenfall  gekommen . In der späten Nachmittags-
stunde verlangten mehrere berittene Landesjäger aus
rer Umgegend von Weimar im Nationaltheater den
Minister Erzberger qu svrechen.  Es wurde
ihnen gesagt, daß er sich tm Schloß befinde. Hierauf
begaben sie sich ins Schloß und verlangten die A u s»
liefe rung Erzbergers  mit dem Hinweis , daß
sie rhn a u f h ä n g e n wollten. Auch die Landesjüger
chon Weimar erklärten , infolge des Beschlusses der Ratio-
nalversammlung der Regierung keinen weiteren Schutz
j<?eft>äf;ren zu wollen und tatsächlich ist auch seit gestern
vor dem Schloß keine Wache niehr zu sehen. Reichs-
Minister Erzberger ist gestern im Auto nach dem nahen
Osstedt gefahren , um dort den Zug in der Richtung nach
Erfurt zu besteigen.

jetzt entsteht. Der Krieg ist aus, ob es aber wirk¬
lich Fr .eben „ wird, muß sich noch zeigen. „H e t
£ a der Inn b" schreibt- ,.Es gab keinen anderen Ausweg für
Deul säblend. Vcr der Übermacht hat es die Flagge gestrichen.
Aber wird dieser Frieden, der di« Völ-kerversöhnung hätte ein-
tl 'ien muffen, keine Haß- und Rachegefühlezurucklaffen?
Lcbnn ietzt sind Anzeichen oafiir vorhanden, daß das deutsche
ilrJ~ n e 'n ch.ranAsal euivsindet. Die Versenkung der
deutschen Kriegsschiffe und die Verbrennung der französischen
Kriegstrophäen zeigt, daß der Funke der Vaterlandsliebe und
des Natienalstolzeß ncch unter der Asche glimmt." „MaaS-

die Hoffnung auf die Zukunft, auf die urrver
wustlich« Lebenskraft des deutschen Volkes und die edlen
Grund atze, die die Menschheit beherrschen, dürfte die deutsche
Regierung zu ihrem Entschluß veranlaßt haben.

Hindenburgs Abschiedskundgebung.
mz. Kolberg, 25. Juni . Gmar -rlfeldniarschall von

Hmdenburg richtete folgende Abschieds kund-
Hebung an seine Truvtzen:  Soldaten ! Ich habe
mrch seinerzeit der Reichsregierung gegenüber dahin

- ausgesprochen, daß ich als Soldat den ehrenvollen
-Untergang einem ichmählickieil Jl reden vorziehen muß.
-Diese Erklärung bin ich Euch schulorq. Nachdem ich schon
früher meine Absicht kundgetan hatte , nach erfolgter
Friedensentscheidung wieder in den Ruhestand zurück
zutreten , lege ich nunmehr den Oberbefehl
nieder Ich gedenke bei mein ' in Scheiden vor allem be¬
wegten Herzens der langen Jahre in denen ich drei
königlichen und drei kaiserlichen Kriegsherren dienen
durste. Zeiten stiller unermüdlicher Fned -ensarbeit und
stolzen Aufstiegs , großer Siege und zähm Ausharrcns
stehen mir dabei vor Augen. Ich gedenke aber dann
auch mit tiefem Schmerz der trauri gen Tage des
Zusammenbruchs  unseres Vaterlandes . Die hin-

igebende Treue und das Vertrauen , mit denen Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften neben mir standen,
-waren mir ein Lichtblick in dieser nammlosen schweren
Zeit Dafür gebührt Euch allen , darunter nicht zuletzt
den Freiwilligenverbänden,  die unentwegt
die Wehr an der Ostfront hielten , mein unaus¬
löschlicher Dank.  Mit di-' sani Dank verbinde ich
aber noch ein« B i t t e s st r d r e -l u f u n'f t. Wie der
einzelne bei sich über di? Ereignisse der letzten Tage
denkt, ist seine Sache. Für seine Handlungen darf es
ober nur eine Richtschnur  wöen : Das Wohl des
Vaterlandes ! Noch steht unser Volksstamm in schwerer
Gefahr . Die Möglichkeit, die innere Ruhe zu wahren
und zu fruchtbringend -r Arbeit zu gelangen, hängt
wesentlich von der Festigkeit unserer Wehrmacht ab.
Diese Festigkeit zu wahren , ist daher unsere erste Pflicht.
Die persönlichen Anschauungen,  so schwer es
auch fallen mag, müssen z » r li ckg eft e ll t werden. Nur
durch solche einmütige Arbeit kann es mit Gottes Hilfe
gelingen, unser armes deutsches Dfterlcmd aus tiefster
Erniedrigung wieder besseren ,-iten entgegenzufühcen
Lebt wohl ! Ich werde Euch nie vergrssen!

gez. o. Hindenburg.
mz Kolberg, 25. Jimi . Generalfeldniarschall von

Hindenburg hat an den ReichSvräsidenten  fol¬
gende Drahtung gerichtet - Her «- Präsident ! Auf mein
Schreiben vom 1. Mai 1l)19 haben Sie mir die Zustim¬
mung dazu erteilt , daß ich mich nach Unterzeich¬
nung  des Friedens in das Privatleben zurück-
ziehe  Ich lege daher nunmehr den Oberbefehl yieder.
Dem preußischen Herrn Kriegsminister habe ich eine
Abschrift dieses Telegramms zugehen lassen.

. _ aez. v. Hrndenburg

mz. Stockholm, 26 Juni . Der Kongreß der schwedischen
Vereinigungen für den Frieden und Schiedsgcrichtshos, der

ftattfanb, tat einstimmig di« Meinung ausge-
druckt, daß dos Ziel der Vereinigung nicht nur allein das jei,
nrr den dauernden Frieden zu arbeiten, sondern auch für den
Frieden derVerständ :gung zwischen den ver-
schI « denen Gesellschaftsklassen aller Länder.
Der Kongreß entschied dahin, gleichfalls zu arbeiten für eine
Reform des geschichtlichen Schulunterrichts, der nicht eine Ver-
yerrlichunp deL Kriegs sein dürfe. — Johann Der man hielt
s.nen Vertreg über einen kürzlichen Besuch in Paris , wo er
w.n Antlalkoqmkongreßtellnahm. Er schloß mit dem Wunsch«,
raß t«r gegenwärtig « chaotisch « Weltzustand
Bed ngungen Platz mache, die aus der Weit ein großes
Heim für alle Völker  machten. “ B

Zur Versenkung der deutschen Flotte In Scapa -Flow.
Haag, 25. Juni . Nach ettt ’r Meldung der „Evening

News" hatten die Bergungsarbeiten das Ergebnis , daß
zwei oder drei deutsche' Kreuzer und drei Torpedojäger
wieder flottgemacht worden sind.

Der Zustand der gesunkenen Schisse.
mz. Paris , 25. J,mi . , Nach einer Mitteilung der

britischen Admiralität wird der Zustand der deutschen
Schiffe in der Scapa -Vucht untersucht In erster Linie
wurden folgende Schifte untersucht : Der Kreuzer
„Baden" ist etwa drei Fuß tief unter die Wasserlinie
gesunken. Er kann vielleicht trocken gelegt werden. Die
Hauptmaschinen sind nicht beschädigt. Das Schiff
„Emden" hat nur leichte Havarien erlitten , die „Nürn¬
berg" liegt stark gegen die Längsseite Allem Anschein
nach ist sie wenig beschädigt. Falls die Arbeiten der
Marinesachverständigen nicht gelingen, hat man wenig
Hoffnung,  den Rest  der versenkten Schiffe heben
zu können. _

Rückkehr der ersten Kriegsgefangenen.
mr . Saarbrücken , 25. Juni . Die ersten deutschen

Kriegsgefangenen aus dem S i a r g e b i e t sind gest-rn
obend, von Metz kommend. hier eing -troffen . Tie An-
kuUst der übrigen erwartet man für die nächsten Tag«.
Die im Saargebiet beheimateten Kriegsgefangenen hatte
man bereits in der letzten Zeit Canim -llagern zuge-
führt ., um sie von dort in die Hnnrat zu entlassen.

Rerrlrale Pressestimmen zur Friedens-
Unterzeichnung.

Holländische Pressest imme«
Amsterdam, 24. Juni . Nur «in Teil der holländischen

tt'tzssqer.dlottkr nimmt in Artikeln *u der gestern hier ein« ,
troff«rien Nechmcht, daß die deutsche Regierung di« bedingungS-
tos« Annahme des FrieLensverttagS beschloffen hat. Stellung.
Sie betonen die Zwangslage, in der Deutschland sich befindet
..NieuwS van den Dag"  schreibt: „Deutschland fügt sich
S°rar 1U d'« außzezwungenen »öedingungen, aber das herrliche
Wort JOfi&L tam - «u | hya Zuschnch der

Baldige Neuwahlen für einen Reichstag.
<v„ ?i - HUni Man erwägt , wie das „Berliner
Tageblatt schreibt, ernsthaft den Gedanken, die Arbei-
ren der Natwncllversammlun «f .b.ild füc beendet ?\u er»
rlar^n und Neuwahlen  für einen Reichstag aus»

Nachdem der Fritdensvertrug dem¬
nächst unterzeichnet sein wird, fall .-g große Teile von
Posen und Westpreußen sofort an Polen und der Distrikt
Memel an den Verband . Die Bertr -ft-r dieser Teil-
fmd von diesem Zeitpunkt ab nickst mehr Mitglieder der
Nationalversammlung . Es A ird also nötig sein, ein-
N e u e t n terlu ng d er Wahlkreise  vorzunehmen.
Wie verlautet , will der Verband nicht zulassen, daß in
deu Tollem, m denen Volksabftinin 'imge.a stattfinden,
nochmals Wahlen vorgenommen werden, ehe die zuküns-
trge Natlonalitätsabstinnunng erfolgt ist.

Die Unruhen kn Hamburg.
mz. Berlin. 26 Juni . Die erforderlichen Maßnahmen nrr

Wlederherßellurig der Ordnung in Hamburg sind eingeleitet.
- . mv. Hamburg, 26. Juni . Wie wir von zuständiger Stelle er.
fahren, befindet sich die Gewalt in den Hand ende  r Bol kr-
^ .^hr  Drtriebsl äte der Hamburger organmerten Arbeiter»
schaft. Die Polizeigewalt wird ebenfalls von der Dolkswehr ge.meir.som mit ken Betriebsräten der orainisienen Arbeitei-kchakt
N'-erübt An der Spitze steht die Kwölferkommisston der Betneb !

lmn tnn den drei sozialistischen Parteien. Gegen
Plünderer wird energisch vorgcgangen. Wenn vereinzelte Schüsse

«trotzen fallen» so gelten diese den Plünderern. Die Eisen-
b°V-st-uw„er- im Innern der Stai-t sind für den Verkehr gesperrt.
Nach Berlin ist d,e Verdindung vorläufig intakt. Einige Ange¬
hörige der Reicht wehr sind ermordet worden. " "

mz. »erli «. 20. Juni . Wie, die „Dost. Zty " berichtet, ist
. - ,"? ?» " t o w - V or b e ck beauftragt»vorden, mit einem?n*in S 1*"* e mc „ t nach Hamburg zu gehen, um die
öffentliche Ordnung dort wieder herzustellen.

. “ *• Hamburg. 25 Juni Der gestern abend gemachte Ber-
such, d>e dorse in Brand zu stecken,  stshete nur ein kleines
Feuer herbei, -das bald gelosch- wurde, obwohl die Menge die
Feucrwehioulos nicht h-ranlasien wollte. Auch am heutigen MUt-
wochmorgen dmieric >ie Schiehcrei an. Flintenschüsse wechselien
mit Handgrariotcn. Uber die Zahl der Verluste war noch nichts De-
stimrntes zu er fairen Man schätzt sie auf sechs bis acht Tote
und dreizehn Berwundete. Nach den Hamburger Blättern begannen

Uur̂ ben um. 5 Uhr nachmittags gleichzeitig in verschiedenen

al . erg roßte Mißtrauen  gegen diese Regierung. Wir
sind von Anfang an für die Unterzeichnung  einge-
treren, denn ein neuer Krieg wäre Wahnsinn gewesen. AuchrllP hlPuhrPItfctfrfwn OlrFtatia «- .. . Xi  w _ _ r: x ^bie wcstpreußischen Arbeiter denken nicht daran, sich in einen

len Krieg zu stürzen. Jede militärische Diktatr

Stadtteilen, st- in, der' innereV Stadt,' in"Ä .°' Pauli"und̂ inUs"
bitttel, wo die Lebensm.ttelgcschafte geplündert und aller möglichentnurrum . . . . .. rs, -'1- ^
Lebensmittel leraubt wurden" Line Kommission unt-r Führung

Komm,Misten rerdai.de, te gestern abend im Rathaus und
forderte Fcststclluna darüber, wer den Befehl zum Fmern gegeben
ba"e Sie fordert strengste Bestrafung des Schuldige,. Wer den
Befehl zum Feuern gegeben hatte, konnte nicht festoestellt werden
Ebeno weig es der Kommandant von Hamburg, Lrnipl, nicht, d-r'
obgleich er ton der Menge nicht angehört und Bluthund geschimpft
wurde, ferne Siube bewah-te. Er wurde virivundct. v

mz. Hamburg, 25. Juni Das Rathaus  wurde von den
Belagerern e e stu r int. Mit hocherhobenen Händen aesanrrn-
genommene Repiciunastruppen wurden abgeführt. Be, ihrer Ab.
siibrung entstand abermal« eine große Schieher - , Nach
Autzeruiigei, von Teilnehmern an den Gefechten ist das ganze
N° ' h -' - - i ... Be s i tz de r B ° l a g - r - r. Von lamm.msti.
scher Seite wird mrigcteilt, daß die Kommunisten mit dem Butkä,
yi(6tV !Uot?” Aufruhr entstand.iu3 der Entrüstung»ber die Lebeiismutelfalfchnngen. Nachmittag« soll ein Veratelw
der Parteien  sialtsinven. ’

Keine preußische Minislertrise.
Berlin, 25. Juni . Eine preußische Mimsterkris« dürft«

vermieden werden, so daß es in Preußen bei dem Ko -ali-
kr  o n S ka b i n e t t b le  i b t. dnS sich aus die bisherigen Mehr-
be-tsparteien Sozialdemokraten, Zentrum und Demokraten
stutzt.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin, 25. Juni.

Das HauS ist gut beseht; die Tribünen sind überfüllt.
„ . Am Mlnistertisch: Hirsch. Hänisch, Reinhardt, Südekum.
Heine, Braun, Fischbeck, Am Zehnthoft, Oeser und Steiger-wald.

Präsident Leinert eröffnet die Sitzung um 12.30 Uhr.
«v ^ der Tagesordnung steht die förmliche Anfrage
Adolf Hoffman ns (U . S .) über
die Stellung der preußischen Regkerung und der

Landesversammlung zur Unterzeichnung des
Frledensvertrage ».

Abg. M,lf Hoffman» (It. <5 .): Wie kommt die preußisch«
Regierung dazu, ,m StaatenauSschuß, g-gen die Unterzeich,
nung de? Friedens Stellung zu nehmen, ohne sich vorher über
die Stellung der Landesregierung unterrichtet zu haben;
welche Folgerungen  gedenkt die Regierung zu ziehen*
Dl - Zustande im Innern  habe» m,t dazu beigetragen,
daß uns ein solcher Vertrag vorgelegt wurde. Die Ermor-
bung von Freiheitskämpfern, der Belagerungszustand, die
Knebelung der Presse und de« BersammlungSrechts zeigen,
was von der F .eiheit wir zu halten haben. Die 'Regieruna
laßt Herrn Winnig im O st e n mit einem brennendenStrohs
wisch auf eurem Pulverturm einen Kampf auffiihren, d->r
das ganze Land in ernste Gefahr bringt. Wir habM daK-

neuen Krieg zu stürzen. Jede militärische' Diktatur 'würde
mit einem General st reik  beantwortet werden. Jeder
Zusammenstoß im Osten hätte zur Folge, daß die Entente de»
Vertrag für verletzt erklärt und zugleich neues Unheil über
uns verbangt würde. Auch eine neue Judenhetze  sch«!»-
sich vorzubereiten. Auch die fürstlichen Agrarier haben ge¬
zeigt, daß sie das Wuchern ebensogut, vielleicht noch bester
verstehen als die Juden. Nur eine beschleunigte
Sozialisierung  kann uns retten.

Ministerpräsident Hirsch: Wir haben uns nicht aus
eigener ilberzeugung, sondern auch in Erfüllung deS von der
Landesversammlung erteilten Auftrages gegen die Unter¬
zeichnung  des Friedens ausgesprochen. sSehr richtig!) Das
Haus hatte seinerzeit einstimmig den entsprechenden Beschluß
8e{?Bt. Nur die Unabhängigen hatten sich der Stimmen ent-
halten. Wie kann Herr Hossmann behaupten, di« Regieruw,
hatte auf dre Meinung des Parlaments gepfiffen. Wir
konnten freilich nicht vorher wissen, daß ein Teil des Parla¬
ments seine Meinung ändern würde. Wenn wir bei der
Entente nicht mehr erreicht haben, so sind die Unab¬
hängigen in erster Reihe daran schuld.  Von
Demokratte soll keiner reden, der alle Gewalt den A b-iter-
und Soldatenräten geben will. Das ist nicht Demokratie
sondern Diktatur. (Lärm bei den Unabb.) Wir haben den
Mut, zu erklären, daß wir auch die Demokratie des Prole¬
tariats bekämpfen. (Beifall .) Wir waren und sind uns der
Gefahr der Verweigerung der Unterschrift voll bewußt, oben
wir waren uns auch bewußt, daß die Gefahr durch die Unter-
zerchnun̂ nicht vermieden wird. Wären wir für die Unter¬
schrift erngetreten. so hätten wir uns mit unserem Ver¬
sprechen und mit der Stimmung des Volkes in Widerspruch
gesetzt. Wir haben uns endlich nicht im Staatenausschuß
gegen  die Unterzeichnung ausgesprochen. Als ich von
Weimar nach Berlin zurückkehrte, hatte ich zunächst die Ab¬
achi. dem Präsidenten der Landeöversammlungmein Ent¬
lassungsgesuch  zu unterbreiten. Als ich aber die Ein-
bringung dieser Anfrage las, .habe ich davon abgesehen, weil
uns sicher die Unabhängigen den Vorwurf gemacht hatten, wir
waren uns einander -aus dem Weg "gegangen. Welche
Folgerungen  wir ziehen werden, wird schließlich von der
Debatte des Hauses abhängen. Für uns gibt es nur ein Ziel
das Wohl unseres unglücklichen Vaterlandes. Hoffentlich ist
es noch nicht zu spät, eS durch die Krisis bindurch zu retten» -

Wenn die Regierung sicher ist, daß die Mehrheit deS
Volkes hinter ihr steht, kann sie ihre gewiß nicht leichte

Aufgabe erfüllen.
(Beifall .)

KricgSminister Reinhardt: Der vreußische Staat wird auf
das Grausamste gebrandschatzt. Ich l» be deshalb bis zuletzt
gegen  diesen unsittlichen und unwürdigen Vertrag gekämpft.

Die Brtträge von Brest und Bukarest halten gar keine»
Vergleich mit diesem grausamen Bertrag ans.

Wir muffen ihn, so weit es oben geht, zu erfüllen suchen. Die
Arbeit kann nur geleistet werden, wenn der Zusammenschluß
von Heer und Volk wieder ganz fest gekittet wird. Unser ge¬
meinsames Ziel  ist die Größe des Vaterlandes. Wir
werden unfern Teil an der Veredelung der Menschheit bei.
tragen (Beifall .), dank den gefallenen Helden, dank auch
unseren Führern, insbesondere unserem Marschall Hinden.
bürg. '(Großer Beifall .) Turmhoch sieht die preußisch«
Kraft über dem Geist dieses FriedenSver-
trage  S.

DaS HauS tritt in die Besprechung der Antwott ein.
Abg. v. Kardorff (D .-Notl.!: Wir sind ni-bt in der Lage,

der Regierung ein allgemeiner Vettrauensvotum auözu-
sprechen. Auch wir sind der Meinung, daß die Regierung die
Laadesversammlung noäbmals befragen mutzte. Die schw e re
Bel eidigungder Mantelnote  hätte in einer Sonder'
notc binnen 24 Stunden zurückgewiesen werden muffen. Ein
6 r o ß e r T e i l d e r S chu l d an der jetzigen Lage muß auch
Herrn Erzberger  zugeschrieben werden. (Sehr richtig!)
Der unerträgliche Friesensvertrag ist nur die Konse-
guenz des 9. November. (Unrube bei den Soz.) Die
Politik der Regierung ist nur eine Politik der Angst vor der
Masse. Das deutsche Volk hat leider für die Größe Bismarcks
das erforderliche Verständnis nicht gebabt. sonst wäre es nicht
,n den Abgrund gestürzt. Ostpreußen befindet sich in beson-
derS schwieriger Lage.

Abg. Herold iZentr.) : Wir sind durch die Unterschrift der
übermächtigen Gewalt gewichen. Die Ehre des deutschen'

bleibt davon unbernbrt. nicht aber die Ehre der
Nationen, die unS diesen Frieden auf-rlegt haben. (Sehr
na -hg !) Wenn wir jetzt nicht unterschriebenhätten, dann
waren die Feinde schon längst im Lande und die Not und da»
Elend unseres Volkes hätte sich unermeßlich gesteigert. (Zuruf:
Die Heere kommen doch!) Die Entscheidung ist bereits ge¬
fallen, und wir hätten gewünscht, daß diese Debatte über-
bauvt nickt stattaefunden hätte. lSebr richtig!) Wir glauben,
durch unsere Haltung den Interessen deö Vaterlandes am
besten gedient zu haben. (Beifall.) '

Abg. Krause (D. Vpt.)- Wäre unser Volk einig gewesen,
so wäre der Frieden wohl besser ausgefallen. Was Unerträg-
»rches und Unerfüllbares kann man nicht unterschreiben. ^4

Minister Heine: ES ist beklagenswert, daß diese Stunde
uns nicht einig und geschloffen findet. Aus dem Streben,
einen besseren Frieden  zu erhalten, konnte nicht»
werden, weil die Freunde des Herrn Hoffmann uns an die
F e ' n d e b e r r a t e n haben. (Lärm bei den Unabh.) Auch
die Art, wie die Rechte gegen die Regierung polemisierte, zeige,
daß es ihr nicht um positive Arbeit zu tun ist. Wie können
Sie es wagen, uns vorzuwerfen, wir hätten kein DerständniS
ftir die Jntereffen des Ostens? Der Re,ck>sverband des Ost--
schutzes hat den Ministerpräsidenten dringend gebeten, dahin
zu wirken, daß ich mein Amr behalte. Ich habe es getan, ob¬
wohl es nichts Beneidenswertes ist. jetzt dem Vaterland alS
Minister zu dienen. Warum glaubt das Volk nicht mehr an
mich? Weil es vier Jahre lang von einer Hoffnung in bie
andere getrieben wurde. (Zuruf Hoffmann.: Belogen wurde!)
Ach. lasten Sie doch Ihre knotigen Ausdrücke. (Lebhafter Ver¬
fall. — Zuruf Hoffmanns : ZuhälterredenI — Ordnungsruf
des Präsidenten.) Ich bitte auch die Rechte, die Regierung zu
unterstützen. Denn alle einig sind, die ihr Vaterland lieben,
dann weiden wir über die Not hinwegkommen. (Lebb. Beif.)

Abg. Dr. Friedberg (Dem.): Die überwiegende Mehrheit
meiner freunde in diesem Hause würde auch jetzt, wenn sie
zu bestimmen hätte, die Unterschriftunter den FriedenSvek-
trag verweigern ; aber auch die gegenteilige Meinung
wird von uns geachtet.  Was soll man dazu sagen, wenn
in einem Rundschreiben der Geschäftsstelle der Deutschnatio«
nasen Partei gesagt wird, die niederschmetternde Wirkung
deS FriedensvertrageS muß von uns agitatorisch au »--
ge nutzt  werden . (Lebhafte Pfuirufe links.)

Abg. Dr. Cohn (U. S .) : Auch in diesem Hause wäre eine
Mehrbeit  für die Unterzeichnung deS Friedensvertvage»
vork-anden gewesen. Der Ministerpräsidenthat nur deshalb
daS HaU§ nicht gefragt, um die Feststellungzu vermeiden. .

Lonusrstag 12  Uhr.: Foctsehrrug, — Schluß 7,30 Uhh
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Kür zweiundeineviertel Million verdorbenes
Pferdefleisch.

ES wird auS Lübeck  geschrieben : Die letzten großen
«rüsten und Plünderungen in Lübeck und dem Ostseebad
Ml'emür -de waren bcrvorperufen durch die Erbitterung der
fPÖIferung über die vom ErnäbrunzSauSschuß verfügte Ver¬
dung verdorbenen Pferdefleisches in Dosen zu dem Wucher¬
reise von 6 M . vro Pfund . Jetzt wird bekanüt , daß der
liaat Lübeck für nicht weniger als 2Y4  Millionen Mark von
itfcm Pferdefleisch erworben hat ! Es ist nur der recht»
ztigcn Erkennung des Zustandes dieses Fleisches zu danken,
ch eS nicht zu einer allgemeinen Massenvergiftung ge-
-«.men iit . Der Ernährungsausschuss erklärt , daß durch
stchprcben das Fleisch untersucht und für einwandfrei be¬
sten wr rden sei , doch ist sestgestellt , daß es von verschiedenen
itötten , so den Berlin , abgelehnt worden ist . Gegen den
jxkeranten des Fleisches soll eventuell wegen Betruges Vor¬
gängen werden , da die Verhandlungskommission erklärt,
ch ordere als die geknuite Ware unterschoben worden sei.
an vermutet, das es sich um Fleisch von Tieren handelt, die
-piert cder im Kriege gefallen sind.
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Wiesbadener Nachrichten.
Dir Einreise in das besetzte Gebiet für deutsche Beamte.

Mählich eines Sondersalls übermittelte General Nudant am
h Juni ein « Entscheidung des Marschalls Fach , in der zur
Nininis gebracht wird , daß deutsche Beamte , die ohne Geneh-
igung der Interalliierten Waffenstillstandskommission in das
tsetzre Deutschland einreis -en , sofort ausgewi -esen werden.

Die hoben Preise kür Frühobst . In diesen Tagen fand
me Beratung tcn Obst - üchtern aus allen deutschen Bezirken
rtt. W :e der Voistono des deutschen Pomologen-
>ere  i n S berichtet , stellte sich heraus , daß andauernde Dürre
ad Nachtfröste rat April uub Mai die Obsternteaussichten
t  vermindert haben. Das Ergebnis ist mit Ausnahme von

ltbceren , Johann 'sbeeren , Stachelbeeren und Kirschen , die
ine knappe Miitelern !« erwarten lassen , durchweg gering . Da¬
li kommen noch hie allgemeinen Unkosten , die heute das Sechs¬
iche gegen Hier der Zeit vor dem Krieg betragen , so datz man
der frlgende Höchstpreisftstsehunq für den Verkauf durch den
ileiubrndrl einig geworden ist : Erdbeeren 2 .50 M . für das
und . Johannis - und Stachelbeeren l .20 M . für das Pfund,
itzkirsclwn 1 .10 M . für das Pfund , Frühzwetschen 1 M . für

Pst » d, Pflaumen 80 Pf . für das Pfund , Spätzwetschen
Pf . für das Pfund . An Friedenspreisen gemessen , möge i
e Festsetzungen hoch genug erscheinen . Und doch, in wel-
n M ' ßverstältnis  stehen sie zu den tatsächlichen
arktpr eilen,  namentlich bei K i r s ch e n , für die

imer noch der Prei -s 2 M . pro Pflind beträgt . Kein Angebot
,rt die gcmüi .schte „Senkung -herbei " und nähert die Preise

>n«m Durchschnitt , der auch den Minderbemittelten gestattet,
i, die Ber ' etgung mit Brotaufstrich für den kommenden Win-

zu der ken . Zugegeben , daß die Din « für die Belieferung
«r Städte nicht ganz fo einfach - liegen und der Transport be-J innere Kosten verursacht, so kann es sich bei dem Aufschlag

' §p . ' ich nur rm estien Bruchteil des Preises handeln , den der
lt  rmrlcgenrerein . ein gewiß einwandfveier Begutachter , unter

erücksichtigung eines angemessenen Devdienstes für den Groh-
uid Kleinhandel festaesetzt hat . Wenn trotzdem der Unter-
Web so acknrrm iit , >o dürste er wohl in erster Linie in der
rken Pr -' isen zu suchen sein , die leider kritiklos auf den Ver-
eigert r.geri der ungeernteten Früchte bezahlt werden und die
- wie man unS schreibt — beweisen , daß man in dieser Hm-
chi immer rech nicht ? gelernt und nichts vergessen hat . Auf
ten Fall bekomm : bei den jetzigen Preisen auch in diesem
dhr hier wie anderwärts die Mehrzahl der Bürger keine
Irschen zu esien.

] | — Ein Preisrückgang für Eier in Sicht . Nach der
n°J.y Allen -Jserch. Ztg ." trafen in Bremden 5 große Dampfer mit

®tn  rrfcftcn dänischen Eiern ein . Schon sind in Bremen keine Land¬
en: mehr abzusehen . Auch in anderen deutschen Häfen sind,
»ie gemeldet wird , dänische Dampfer mit Eiern eingelaufen,
kiu ralcheS Fallen der Eierpreise ist daher in Sicht.

— Koblriilwchstprcise . Infolge eines Druckfehlers ist der
kchstpreiS für Nußkohlen ab Dahnlager mit 5 .50 M . ange¬
ben . Derselbe muß richtig beißen : 5.8 0 M . je Zentner,

k. - - Zahlung der Militärreitten ufw . Die Zahlung der Mili-
ürrcnien . Penstonen und Hinterbliebenenbezüge findet am 28.
!«itn Postamt 1 Mlheinftraße ) in der Zeit van 8 bis 12y z  Uhr
Mb vrn 8 *4 bis 6 Uhr statt . Pünktliche Abholung ist erfor¬
derlich M 'tbringen von Wechselgeld (S-Pf .- Stückens erwünscht.
I — Kommunalisierung der Pferdeschlachtung . Am 1. Juil
ntt die Verordnung deS Reichsernährungsministeriums über
fserdefleilch und Ersatzwurst vom 22 . Mar d. I . in Kraft , wo-
i« h der Ankauf von Schlachtpferden , die Ausübung des Noß-
Lächtereigowerbes und der Pscrdefleischverkauf nur noch den

ii/tk- Mwmunaivcrbänden gestattet ist. Zur Schlachtung bestimmte
wen !fcrbe dürfen nur noch an Kommunalverbände unter Eirchal-

' !Ng der Höchstpreise verkauft werden . Die von der Bezirks-
jinschitelle ' ausgestellten Ausweis karten für Pferdehändler
Md Pferdemetzger verlieren am 1. Juli ihre Gültigkeit und
Missen an den zuständigen Kommunalverband abgeliefert
t«rden.

— Zur Lage brr mittleren Post - und Telegraphenbeamten.
loin 10. bis 18 . Juni fand im Lehrervereinshaus zu Berlin
«in attßorcrden ! lieber Vcrbandstag des Verbands mittlerer
«ichs -Post - und Telegraphenbeamtcn statt , an dem 180 Ver¬
lier an ? fall allen Oberpostdirektionsbezirken teil nahmen,

-iae. » ,8  dem Geschäftsbericht ging die umfangreiche Arbeit des
Rbaiifst -ctitanbeS hinsichtlich der engeren Standesintereflen

jlnd im bescndcren quch im Hinblick auf di« durch die Revo-
Qtb “Iran '.».'drehten Interessen der gesamten Beamtenschaft her-

tot. Mit Einschluß der vier mll dem Verband verschmolzenen
«iandesorganisatirren beläuft sich die Mitgliederzahl nun-
schr ans 45 0k-0 . Den breitesten Raum der Verhandlungen
^3 VerbandstogS ur;b der verschiedenen am zweiten Verhand-
i'vgstcg zusa -mmer .tretenden Ausschüsse nahm die Frage der
esorm dtr trll 'g t-crfo -brenen Personalverhältnisse
ei der Poll Verwaltung  in Anspruch . In der Haupt-
iche handelte et sich darum , das den Oberassistenten vor nahe-
» 20 Fahre » zu gefügte Unrecht , das in der Herabdrückung
ter ti » lnbin «nneoehabten Ranastellung beste 'ht , wieder aut-

pwacheir ohne die ' berecktigten Jntereffen der übrigen Be-
f» te » Laisen , der Sekretäre ustp ., zu schädigen , und ferner
"rum , kür die notwendige künftige Neuordnung der Personal-
tzhältnisse den Zeitverhältnissen und den dienstlichen Be¬
rgen entsptechende Grundlagen aufzustellen . Der Verbands-
"ss not . ,n ' chlieb .lich -wnstimmtg einen Antrag an , in dem die
ssrrtlge stbciftihrung der AMtenten in die Sekretärklasse , die
iinwandlung der Sckretärstellen in Obersekretärstellen und

"k der Ober -ekretäre in Stellen für Detriebsanssichtsbeamt:
Mt dem Titel Pollin 'pektor gefordert wird ; die fetzige Sekre-
^rprniüng soll für die jetzigen Beamten beibehalten bleiben,
'»vegen >'ci der kommenden Personalreform in Wegfall kom-

die nichtanoestellten Assistenten sollen den Titel Post-
Mrktikant. -die Postvcnwali -er und Pcstmeister die Amtsbezeich-
Mng Postmeister be - w . Oberpostmeister erhalten . Lebhafte

en rief bi* Frage der Tewern,ugszu  lagen her-

NsncjSlsteil.
Aufhebung des Bankgeheimnisses.

Eia Gesetzentwurf , welcher den Banken für Gebiets¬
teile des Reiches . b>i denen die Reichszucehöriekeit Be¬
fahrt !('t ist die Auskunitspflicht über Hinterleeune von
Wertpapieren usw . auferlecrt wurde von der Nationalver-
sammluntr auf Antra « des umu -hanaicen Sozialisten Wurm
dahin erweitert , daß die Benannte Bestimmung des Ent¬
wurfes auf das eesamte  Reichsgebiet erstreckt wurde.
Zugleich wurde die Auskunftspflicht auf dis seit dem
1 . Aucust 1914 hinterieeten Wertpapiere , Einlagen usw.
ausgedehnt nachdem die Steuerflucht der Vermögen schon
eieich nach dem Krieesbeeinn eingesetzt hat . Die Banken
und Bankfirmen werden somit nunmehr den Behörden er¬
schöpfende Auskunft über alle Wectpapierhinterleeuneen
seit 1. Aurmsl 19i4 zur Verfügung stellen müssen , mit allen
Änderungen , die in der Zwischenzeit an diesen Beständen
eiLgetreten sind . Diese Maßnahme war notwendig , denn
es hat sich ein immerhin erheblicher Teil des deutschen
Kapitals der Steuerflucht  schuldig gemacht . Die
Tendenz zur Kapitalflucht ins Ausland hat in ier letzten
Zeit des Krieges und während des WaSeistillstandes er¬
neut großen lönlang angenommen , ohne daß es den Brief-
und Zollüherwachungsst eilen gelungen wäre , dem wirksam
zu steuern . Der genaue Wortlaut des Gesetzes bleibt ab¬
zuwarten . Nötig wäre freilich , daß die Auskunitspflicht
nicht nur den eigentlichen Banken , Sonden auch den bank¬
mäßig organisierten Sparkassen , Genossenschaften usw.
auf erlegt wird Ergärzend wird weiter mitgeteilt : Die
Auskur .ftspfiicht der Barken , die ietzt angeordnet ist be¬
zieht sich nicht nur auf die Wertpapiere , sondern auch auf
'ie geschlossenen Depots , die Tresors , den Inhalt des

Tresors . Bargeld usxv . Grundsätzlich gilt die Auskunits¬
pflicht für das ganze Reich , jedoch soll zunächst nur in den
besetzten Gebieten  von dieser gesetzlichen Er¬
mächtigung Gebrauch gemach -: werden , um die Abwande¬
rung deutscher Kapitalien in das Ausland zu verhüten.

Dlv. Bank - Aktien. In %
8 Berliner Handelsges. 143 .09
7 Commerz .- u. Disc.-B 113 .00
7

U
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .

106 .00
184 .50

H Disconto - Commandfc 147 .50
m Dresdner Bank . . . . . 121 .12
7 Mitteld . Creditbank . 110 .25
6 Nation .-B. 1. Deutschi, 97 .87

12>A Oesterr . Kredit -An»t oo .oo
8/72 Reichsbank . . . . »14 ^ . 25

Industrie - Aktien
so Albert , Chem . Werke 316 .00
80 Adler -Fahrradwerke 220 .00
18
14 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
179 .28
174 .00

12 Bergmann , Elektria , i
Bua . Anilin u. Soda .

140 .37
20 320 .00
SO Bismarck -Hütte . . . . 180 .00
22Vs Bochumcr Gußstabl . 178 .00
56 Brauerei SchultheiS . 242 .50
10 Buderus Eisenwerk« 124 .75
15 Beton - u . Monierbau. 194 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
149 .00

8 168 .87
7 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 206 .00

22 Donnersraarck -Hütte 178 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. .Dtsch . Waff . u . Mun.

285 .00
30 320 .00
30 Daimler Motoren . . . 189 . - 0
25 Deutsche Erdöl -Ges . . 280 .00
20 Eiberfelder Farbenf. 231 .50
12 Esch weiler Bergw , . . 267 .25
80 Friedrichshütte . . . . 272 .00
15 Felten «fc Guilleaume 180 .00
10 Gasmotoren Deutz. 123 .00
28 Geisweider Eisenw . . 00 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . . 164 .87
16 Griesheim Elektron . 198 .00
15 Höchster Farbwerke 285 .00
18 Harpener Bergbau .

Hindr . Auflermann .
157 .87

22 151,SO

Berliner Börse.
Kurse vom 25 . Jaul 1919

Div.
8

89
28
12
7

17
16
8

20
12'/-
32
18
20
U

Vor. P, :n allen Seiten , zum Teil an Hand von Telegrammen
und Zuichrifteu wurde auf die beängstigend wachsende wirt¬
schaftliche Not der mittleren Postbeamienschast hingewiesen.
In einer .einstimmig gefaßten Entschließung wurde ein so¬
fortiger Abbau der Preise und bis dahin eine beschleunigte
Erhöhung der •taufenben Teuerungszulage sowie daneben ein«
einmäl 'ge Teuerungszulage von 1200 M . und von 200 M . für
jedes Kind verlangt . Zugunsten der Kriegsteilnehm -er wurde
eine Anzahl von Anträgen dem Ber -bandsvorstand als Mate¬
rial überw '-elen ; Aablreiche Anträge , betr . Arbeitszeit , Nacht¬
dienst , Sonntagsruhe usw ., wurden angenommen . Zur plan¬
mäßigen Bearbeitung aller die mittleve Postbeamtensch -aft be¬
rührenden wntschostlMen und sozialen Angelegenheiten wurde
ein „Srzialer Beirat " gebildet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich , 24 . Juni . In einer außerordentlichen Ausschuß¬

sitzung der Allgemeinen Ortskrank : .nlasse  wurden
die Kassenbettrage von 5 auf 6 Proz . des Grundlohnes stir ständig
Beschäftigte bezw. des Ortslohnes für unständige Arbe 'trr , und die
Zusatzbeitriige für die stamilienverncherung von 1.50 M . per Monat
auf 50 Pf . die Woche erhöht. Di « betreffenden Änderungen de«
Satzungen scllen , vorbehaltlich der Genehmigung durch die Aiissichts-
behörde, bereits am 29. d. M . in Kraft treten.

Sport.
* Zu de« Bereinigungsbestrebunge « der Wiesbadener Turn-

beretne schreibt man uns Die von älteren Turnern angeregte Ber¬
einigung der drei Turnvereine Wiesbadens ist leider vorläufig un-
möglich geworben , da jeder Verein ttu Besitz einer Turnhalle ist, die
zu veräußern jetzt keine Gelegenheit ist. Aber ein Erfolg ist doch
erzielt worden . Allwöchentlich am Freitag findet in der Turnhall-
Hellmundstraße ein gemeinsamer Turn abend der drei
Vereine  statt Der Unterricht beginnt ' um 8 Uhr und wird
abwechselnd  vrn einem Turnwart geleitet . Die Turnstunde,
in den einzelnen Vereinen findet Mittwochsabends statt . Sobald es
möglich ist die Turnhallen zu verkaufen , wird der Vereinigungs-
gedanke wieder neu augeregt.

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden,

wc . Wiesbaden , 25. Juni Tie Verhandlung wider Kaiser von
Holzhausen (t ergl . DrunersiLg -Morgen -AusgoVe ) wegen

Mmtermords
wird fortgesetzt Der Angeklagte ist, wie bereits kurz erwähnt , vor
einigen Jahren als Strastcnbahnschasfner in Mainz verunglückt , in-
dem schwere Eisenbahnschienen auf ihn sielen . Er lag längere Zeit
an seinen Verletzungen in einem Krankenhause darnieder und nmßte
st ater zeitweilig in eine Nervenheilanstalt untcrgebr rcht werden,
weil er seitdem an einer Ncrvenüberreiztheit litt Beknn 'oers klagt
er über schwere Kopsichmerzen sowie zunehmende Gedächtnrs-
schwäche. Er bezieht übrigens noch heute wegen dreses Unfalls eine
ziemlich hrhe Rente . — Was der Angeklagte über den Charakter
ferner Mutter sagt, deckt sich nicht vollständig mit den Aussagen von
Zeugen . Allerdings scheint sie leicht erregbar gewesen zu sein und
nicht immer im besten Ton zu dem Angeklagten geredet zu haben.
Der Bruder des Angeklagten , Heinrich, welcher als einziger von
seiner Familie , weil er im Felde , bei der Katastrophe am 23 , Olt
v. I . in der Richlstraße mit dem Leben davongekommen ist, ver°
sichert, keine Klage über das Verhalten seiner Mutter ihm gegen¬
über führen zu Iciincn , er mißt die Hauptschuld au dem Zerwürsms
zwischen Mutter und Sohn vielmehr seinem Bruder zu, wie er auch
fest davon überzeuxt ist, daß nur dieser der Mörder fei . Der An¬
geklagte ist zwar gerichtlich noch nicht vorbestraft , ;edoch hat ein
Strafversahren wider ihm xeichwebt, da er im. Verdacht stand , eine
ihm gehörige Sckcune angezündet zu haben . Das Verfahren wurde
mangels Bi weises damals eingestellt : er bezichtigt heute seine tote
Mutter , diese Tat begmioen zu haben . — Was die Umstände , unter
denen die Morttot auf die 72 Jahre alte Frau verübt worden ist
bctrifst , so steht fest, faß sich die Unglückliche am Abend des ersten
Weihnachtstages zu V >kannten in die Nachbarschaft begeben hatte.
G ĝen 7 Hb Ubr wurde die Aufmerksanikeit einer Stratzeupassantm
durch ein klagendes Geräusch angezogen , welches von einer in der
Dunkelheit nickt erkennbaren , aus der Straße lresindlichen Person
ausging . Sie lief in die Kaisersche Behausung , veranlaßte einen
Sohn des Angeklagten mit einem Licht h-rausznkommen , und dort
wurde denn sitzt bezm. in. Verlaufe desselben Abends folgendes fest-
gestellt : Die Frau log . den blutüberströmten Kop , nach der Straße
zu, im E -ngange einer Hosreite . Eine Spur im Schnee sowie starke
Blutlachen ließen daraus schließen, daß sie von der Straße an die
Fundstelle geschleift worden war . Die Blutspuren ließen sich auf
der Straße noch etwa 2 Meter weiter in der Rrchtung nach dem.
Hause zu veidclgen , br tem die Frau kurz vorher zu Besuch gewesen
war . Die Berlexte stöhnte laut , vermochte jedoch nicht mehr ;u
sprechen. Mehrere Personen trugen sie in ibre Behausung , wo sie

'denn auch noch am seiden Abend verstorben ist. Etwa 25 Zeugen
und Sachverständige >2 Ärzte) sind zun, Termine erschi-nen unter
den ersteren Bruder , Frau und Kinder des Angeklagten.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte der Wiesbadener Tagblatts .)

Die Aufforderung zur Unterzeichnung.
ntz . Paris , 26. Juni (Havas .1 Wie der „Temps " meldet , be¬

schloß der Biererrat am Nittwochmcrgeu die beunche Regierung
aufzusordern , binnen kürzester Frist  mit weitgehenden
Vollmachten trr 'rl.ene Delegierte  zur Unterzeichnung der
Vertrages nach Versailles zu entsenden.

Die FriedenSkommiffivn der französischen Kammer.
nrz . Paris , 26 Juni . (Havas ) Die parlamentarische"

Kammer grupp « lestimmte gestern nachmittag ihre Kandidaten
s u r die  F r i e t - ii e k r ni n- i s s i o n , bte  etwa 60 Mitglieder
zählen wird . Di « Kcmmi -.si.-n besteht aus weitgehender Insschadi-
guna und wird tzerlangni , Deutschland nicht vor deni Tue in den
Völkerbund  arnzuinlmen . an dem es nnht volle Oatoit
t i e bieten könne, da', es den Frieden nicht mehr stören werde Die
größere Mehrheit der Frietem -krmmission wird der R -rttsizte.
tuitg  des Vertrages » » stimmen.

Belgiens Anteil an der deutschen Handelsflotte.
ctt-z.  Brüssel , 26. Juni . Der belgische M '-nisterpräsident er-

iklärte gestern in der Kamm « auf eme Jnierpellatron bezüglich
des Anteils Belgiens an der deutschen Handelsflotte . Belnien hohe
um Zuweisung von 8UP000 Tonnen  gebeten . Die Zu - I I I . . . . " '
Weisung könne jedoch erst nach Friedensschlnß  erfolgen . Imlf I flfeWatt

wertst würde ^ « halten , daß cs vollauf berücksichtigt tcMHFcI  tRClICHTlßll.
Eine Falschmeldung! -- - - —

niz . Berlin . 26 Juni . Ein Berliner Blatt verbreitet die
Nachricht , von unterrichteter Leite werde ihm mrtgeteilt . daß M«
Konferenz tr Herrekgriipvensichrer beim Rei -vt wehrrnimster erne
Klärung der Lage nicht kerbe,gillibrt habe Demgegenüber muß im
Interesse vrn T' nppen und Bet ölkernng mit Entschiedenheit sestae-
Umff* VnurK #« rrtfc et  f *rta Tum *•««• «U * i « l 7 ^

17
11
20
10
9

15
12'/a
15
15
28
30
S

12
6V*
0

20
20
27
10

Hobenlohewerk * . . .
HSsch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . .
Königs -u . LaurabQtt«
Kali Aschersleben .
Kostbeim Cellulose.
Kronprinz Metall !. . .
Lalimeyer u . Co. .
Lauchhammer . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositzer Zuekerrall . .
Rhein -Nass . Bergw . .Rhein . Stahlwerke - .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrik . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Olanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff VYaldho! . . .
Hamb .-Amer .-Paket ! .
Hansa -Dampfschilf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregio ). . .
Otavi Minen.

Genusschein « . . . .

In a/o
100 .00air .oa
293 .00
167 .00
162 .00

00 .00
269 .00
111 .00
1 54 .00
140 .26
229 .78
170 .80
111 .80
138 .80
178 .00
139 .50
179 .25
2 38 .00
133 .00
181 .00
140 .00
178 .00
143 .78
152 .00
233 .00
122 .00
181 .80
121 .50
444 .00
170 .00
179 .78
170 . 30
203 . 80iäo .oo

93 .83
196 .90

04 .80
128 .03

00 .00
116 .00

83 . 50

Banken und Geldmarkt.
= Die Dresdner Bank , Geschäftsstelle Wiesbaden , teilt

uns mit . daß der Prämientarif zur Auslosungs -Versicherung
für Juli 3919 ersthienen ist und Interessenten am Effekten-
schalter genannter Bank kostenlos zur Verfügung steht.

Diseoiito -Gosellschaft in Berlin . In der Sitzung des
Aufsichtsrates vom 24 . Juni teilten die Geschäftsinhaber
mit daß Rechtsanwalt Dr . Hermann Fischer  auf seinen
Wunsch demnächst aus seiner Stellung als Vorstandsmit¬
glied des A Schaaffhausenschen Bankvereins . A .- G . in
Köln , uni als Geschäftsinhaber der Discouto -Gesellschaft
ausscheiden wird - um sich den politischen und allgemeinen
wirtschaftlichen Interessen stärker widmen zu können . Der
Aiifsichtsrat erklärte sich hiermit einverstanden und ge¬
nehmigte den \ erschlag der Geschäftsinhaber , der nächsten ,
Hauptversammlung des A . Schaaffhausenschen Bankvereins
A .-G. und der Disconto -Gesellschaft die Zuwahl des
Dr . Fischer in den Aufsichtsrat beider Banken vorzu¬
schlagen . Dr . Fischer wird nach wie vor die Interessen
beider Banken als Mitglied des Aufsichtsrates einer Reih»
aen ihnen nahestehenden Unternehmungen wahra -ähmen.

Welferberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

K . Juni 1919.

r1 au! 0°u. Normal-
schwere

aruoK  lauf dem Meeres-
red . j Spiegel

Thermometer , Celsiu»
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm

9.27 Uhr abends 14.8.

7 Uhr 27
Morgens

2 Ubr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends

748.9 747.8 746.5

759.2 757.9 756.7
11.0 12.6 10.8
7.5 8.8 7.4
76 82 76

SW 2 SWS SW 2— 0.5 0.9

Mittel

747.7

757.9
11.8
7.9

78.0

Niedrigste Temperatur!
9.27 Uhr abends 9.6.

Wasserstand des Rheins
am 26. Juni.

Biebrich Pegel : 2.40 m gegen 2.56 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .44 - - 2.40 « - « a
Main n « l .to « « «

*«s*»(v̂ v;vz-u uuycimuc |txu.i , ui*cl nt « Pneu
an die Bclerlant »liebe und las Pflichtgefühl hat einen starken
Widerhall gesunden so daß eine Klärung d « r L a g e ent-
sprchend dem tatertat,tifdtcu Interesse eingetrettn ist.

mz.  London , 26. Jum (Aeuter) Im Unlerhouse erklärte
gestern Waller Lcng . die Admiralität habe noch keine Be-
stätieung  der Blatternochricht erhalten , wonach deutsche
Lchis sein de ni  skl , e » H S f c n v e r n i ch1 e t worden seien,
und die Adw.nalilat habe keinen Grund der Annahme , daß die
Meldung aus Wahrheit beruhe.

Mundw &ssep ^ Kugeln  ?
Sind unentbehilidi auf Reisen und Wandehingen.  ®

_ Di« rlbenb-rlusgabe umfatzt S Seiten.
HauptlchrifUenee: A. s - gerhorst.

Darantwortlich für Sritortlfet : A. beoerbottt*  Für n- ntitA,
ff. eontb *»; für den UmerhallunAteil : B 'o. Nau . n d 0 ?!
lokalen und provinziellen Teil und Genchrssaal - I D W für dea

bunW ; 58. (£„ ; für b,r « n,1ei9en unb SRrtiamen : 6 .® .V « . 2f.«amtlich in Wresbaden.
®rutfu. Verlag der L. Schellenderg 'schen Hofbuchdrmkeret tn Atterdadeir«

Sprechstunde der Schriftlettung iz ht« i Uhx.
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■Kohlenh öchftpreise
Druckfehlerberichtigung.

In unserer Höchstpreisverordnung für Kohlen vom
jri. Jun, 1919 muß es unter1. (Nußkohlen) ab Bahn¬
lager richtig heißen:

Nußkohlen . . . . . je Zentner 8.80 Mk.
»ichtS.S0 Mk. x-zzg

Wiesbaden, den 23. Juni 1919.
_ Der Magistrat.

Schälholzversteigerung.
Montag , den 30. d. Mts ., kommt in dem hiesigen

Walddistrrlt „Boßenwändchen" folgendes Holz zum Aus¬gebot:
g30 Schälholzstangen n . Klasse

2165 ” IV.'
1135 „ V.

. 71 *j » VI . „ sowie
5 Raummeter Knüppelholz.

Zusammenkunft an der Dotzheimer Waschanstalt um
8 Uhr vormittags. ^ 232

Biebrich, den 28. Juni 1919.
__ _ _ Der Magistrat. I . SB.: Trapp.

Freiwillige Versteigerung.
Am Freitag , den 27. d. Mts ., nachm . 3 Uhr!

beginnend, versteigere ich in dem Haufe
Dreiweidenstratze 6

wegen Auflösung des Haushalts:
1 S2K L De « , 1 Waschtisch. 1 Nachttisch,!
2 Klöiderschranke, 1 Ausziehtisch, 1 Küchen¬
tisch» 1 Gaslüster , 1 Wandspiegel, 2 elektr.
Lampen, 1 große und 1 Sitz - Badewanne,
1 Gasherd, 1 Stehleiter , l Wanduhr, eine
große Partie Haus - und Küchengeräte,
Ernmachgläser u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-AuSgabe. ErtteS Blatt. Nr. 278.

VolksantefboHongs -Abenie.
Leitung : Gustav Jacoby.

Mittwoch, den2. Juli 1919, abends8%Uhr, im Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacher Str. 8
RICHARD WAGNER - ABEND.

Leitung : Arthur Rother.
Christian

STREIK.

829Arthur Rother.
Alexander Arthur

KIPNIS . ROTHER _
Der Vorverkauf zu volkstüml . Eintrittspreise ? von Mk. 2 .— (numerierte Plätze ), Mk. u. Mk. 0 .50
beginnt Mittwoch u. Donnerstag , den 25. u. 26. Juni , vormittags von 9—1 Uhr , an der Kasse der Turn-
Gesel schaft u. ab Freitacr , den 27. Juni , zu Mk. 2.20, Mk. 1.10, Mk. 0.55 bei Blumenthal & Co., Kirchgasse,
Born & Schottenfels , Reisebureau L. Engel , Ernst Schellenberg, Kirchgasse , A. Stoppler , Rheinstraße.

Eingetroffen 1 Waggon
kleine Linsen

gutkochend , Pfund Mk. 1 .70

Weiße Bohnen
gutkochend , Pfund Mk. 2 .30

Kondensierte gezuckerte

la Vollmilch
Dose Mk. 5 .—

Neue holländische

Heringe
feinster Qualität , großstückig,

Stück 48 Pf.
zu haben in den Verkaufsstellen von

Zahn-PraxisJ.Schiffer)I AtiOlf tlQFfh.
BahnhofstraOe 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 und
2—6 Uhr , Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Gute u. schonende Behandlung wird
zugesichert bei mäßigen Preisen.

MüiM KMii-Vem
E. V.

Zu der am Donnerstag , den 3. Juli,
nachmittag, 4 Uhr. in den Räumen des
Bankhauses Marcus Berle & Co ., Wllhelm-
stratze 38. stattfindenden, von der französischen
Behörde genehmigten

laden wir ergebenst ein.
Tagesordnung:

1. Rechnungs -Ablage und Entlastung
des Rechners,

2. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes,
3. Verschiedenes. F 205

Die Vorsitzende:
Helene von Roeder.

Brillanten und Perlen»
ISttbersachrn, Bestecke. Pokale, Leuchter, Service, «old.
Uhren und Retten, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

A. SeWls , « « ssr 14. 'M. 4139.
Mehrere schwere und leiehte

Arbeitspferde
stehen stets preiswert zu verkaufen

Dotzheimer StraBe 16.

wMeli»W
Kinderaufnahmen
Familienbilder
Bereinsgruppen

fertigt an

Karl Engel
Photograph,

Blücherftr. 8, Gth. Pt.

— Wegen Selbstentzündungsgefahr
bieten wir in größeren Mengen an

Brihettgrieß
grob , mit Briketts und Brikettstücken durci

setzt , markenfrei , zum Preise von
MNMM, Mk . 1. 50 für den Zentner ■
ab Lager . Sehr geeignet für Industrie un

zur Streckung des Hausbrandes.

Xengstenbergg Wiener,
Telephon 6358.

S Kuchen -Einrichtungen 22
einzelne Küchcnschränke, Anrichten

empfehlen preiswert
Weyershäuser & Rübsamen.

Lni enstraße 17 Möbelfabrik  Lnisenstratze 17.

Hauben* ,Wetze
prima Qualität,

Stck. Mk.

Stirn-
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . Mk.
3 Stück 3.60 Mk.

19efte9 Micheishtrs6

Füttern S .e Ihre

Hühner
I mit Hühner - n. Geslügel-

kalk: Sie erzrelen einen
wesentlichen Mehertra « an

I 0 er«. Echt u. frisch m
haben in her Viktoria-
Driaerie , Rbeinitratze 101,—^ , n I haben in her Biktorißebensmittel■w»

w ws sw « ■ IIIIWI  N Tvve Z H 6. frim . Z TT
(Waggonladung . nach Mainz unfer-

weös ). Nur für Großabnehmer.

Cenfrale de

Commerce fran ^ ais.
Vertreter M. Borg , z . Zt.  Wiesbaden
TeL 1604 . Wilhelmsfr. 4b.

Type Z H 6, bczw. Z U 4
(letztere Friehensware), geg.
Höchstgebot zu verk. Off.
befö.dert Höhne , Wies.
baden, Kirchgasse 3.

, . .. Mil .-Stiefel (42—43).Schnürschube (42). Herren-
| schnhe (48 n 43) Lacksch.
I Wagner . Westendstr. 22. P

1 komvl. Schlafzimmer,
1 komvl. Küchen-Einricht.
Kieme Webcrgasse 9, 1,
bei Schwarz. Au sprechen

' von 19—12 u. 5—7 Uhr.

Bläm . Standuhr,
eich., kunstvolles Pracht
stück, hervorragend schön,
reich geschnitzt, preisw . zu

L.-öpiegel, Man
!Spiegelschrank, Sofa , Ver¬
tiko bill. zu verk. Hrtenen-

Istraße l , l . Schorndorf.

Sofa , neu,
IPalmständer, Kinderpult,
Ausziehtischu. Arbeitstische

| billig zu verk. Schreinerei
g. Bo ler»Eltvi ler Str . 9.

Nutzb.-Büsett
ISofa, 8eckig. Salontisch,
Sekretär, ovaler Spiegel,
Teppich, Gaslüster, Bade¬
ofen zu verkauf. Blnmer,

j Kirchgasse 38, 2._
Küche. Kleidersckr.

(Pitsch). Kommode. Wirt-
sckxiftsschr.. Nutzb.-Paneel,
Pendnle . Regulator zu
verk. Graubner . Rbein-
ganer S traß e 15.

Mchenschränke
v. 85 Mk. an, 1- u. 2tür.
Schränke. Vertikos, Nußb.
Schreibtischsessel, eis. K.-
Bett mit Matr ., Chaise!.,
gutes vollitänd. nußb .-pot.
SMI. A mmer- u. Küchen-
Tische u. Stähle . Wasch-
kem.. Nachttische, gr. Flur-
Garderobe. Gartentisch u.
-Stühle , cmt erh.. billig
zu verk. Vogler. Blücher
pla tz 4. Laden._
Schöne große

dunkle Marmorplatte
preiswert zu verkaufen.

Schierst.Str . II , Mtb.  P.
Ein Borfenfter , ne«.

118X220 , zwei Türen,
92x210 , 9 eis. Klappladen,
108X145. zu veÄ. Smith»
Dambachtal 9. 1.wwm
einsvänn., zu verkaufen
Bierstadt. Talüratze 4.

Kinderwagen
I von 35 Mk. an.

Bögler,
Müchewlatz 4. Laden.

»Air —u . Verkaui

Gullichs RassehundeZentrale , Wiesbaden,
Bbeinstrasse 60. j

«Mit .. ®ti(lan!e;i,
Gold- u. Silbersach., Bronz., ^
Perser Teppiche, Porzellane
k. geg. Kasse Ehr . Reiniiigcr
Mauritiusstr . 4. Tel. 6372.

Gut . eich. od. nustb. aebr.
Schlafzininier m. 2 Betten
und Svieaclschrank von
Privat gesucht. Peter.
Hermannstrastc 17. 3.

Antike
Mel, PorzellM»Ee-
msN.üpp..Eodellstö.
ölüer-GegenstSiiije mb
3umelen zu hohen Preisen

Luftig.

Auto — Motorrad
mit od. ohne Bereisung tagst
von Privat . Genaue Ost
m. Preis an Chr. Neiningr,
Mauritiusstr. 4, Ladei/
Telephon 6372.

Celluloid-

Spangen
repa -iert

0aT,?.-.„r Oetig
Michelsberg 6.

Billiger vrakt . Haus¬
haltsartikel Büdingen,
straße 8. P .. 12- 2 Uhr.. - , .

Für 1 Falir alt . Müdchc; Im
Pflege i>er

aus dem Lande ges. NB pfd
Sch walbacher S tr. 19. r

Leeres Zimmer'?lJnh'
^u vermieten Schwer» tdlüll
Schwalbacher Str . 46, s fgjgzJreunDi. ifOnft ms
mit ganzerW'n srü.m

wird von jungem Kauf, d  ß
mann zum 1. Juli gesucht. . . .
Angebote u. L. 89 an die ^ lttl
Tagbl.-Zweigst._75 °/

Allcinmädchcn, ' «
einfaches, saul>eres, in npmJ
ruhigen Haushalt gesucht billig
Ka vellenstra tze 40.
Suche für meinen Haushalt Di
Allemmädchen »igas:

Albert Ra um, Grabenstr. 12

Schuhmacher(sie
aus neu« Arbeit bei sehr '/<
hohem Lohn sofort gesucht, mstgg

Schuck. lwre
Dotzhei mer S tra ße 68._ ko

258  mr. BflOlMlä twi
über Mitteilung meines am

jU kaufen gesucht
Taunusstr . 7,  I l.

»fort bar
Ludwia
kratze 55

Pianino
tu kaufen
Sauer,
m

tar-
Bogler, u. alle Herrenkleider kauf! I

Müchcrvlatz 4.' Laden.  höchstzahlend Rürnberger , Wie.andftr^ S

MSMMMlleil Die Personn
5000 /l, 10,000/2  Sektfl. 'Pttja , OlluJlliU' , I s s Neaenssstinn'' w

Mittivoch gestohlenen Rades,
Marke Union. Schwarzer ijtl
Rahmenbau, Räder mit tcJ <l
roten Streifen. Schorndorf, üben
HelenenstraßeI._ : gt

Samstag . 21. 6., in bet
Ningfirche(Irauung) Doi

2—2%  Uhr . Schirm der. fi.Ha
tauscht worden. Umzut
/i mmermannü ratze 7. 2 1
Hutnadel mit Hirsch-Ylr.

Montaa abend v. Kurhai«
nach Wielandstratze vecl.
Da And. an Gefall , g. Bei
abz. ssath. Wielandstr. «

vhRosenkranz ^Blucherpl. 3. ^0/1 , 10,000/2 Sektfl.1 mittelgr. neue Anzüge 20,000/2 Rhein-u*Moseifi.,
sowie 1 Hose u. 2 Militär- 1dänische  Milchflaschen,
Hosen bil«. z. vk.Kauueuberg,
Helenenstraße 16, Part.

Alt. Oelgemälde
Columbus m. s. drei Cara-
wellena. d. Reisen. Amerika.
Lendle, Röderstr. 19, 1.

Oelgemälde
u, Kuvterstiäre zu verk.
Anzusehen nachm, v. 1 b s
3 Uhr. Kleiitstrasie 15. 1 r.
Tftoe» f. Sopran, Stuben,
Opern, Klavierjache« abzu»
gebe« Adel heidstr aße 8V» 2,

Modernes Schlaszim.
echt c.ch, bell gewachst m.
reicher Schnitz., großer 2t.
Spiegelschr., Waschtoilette
mit Marm . u. Spiegelauf-
satz, 2 Nachrichränke mit
Marmor , 2 Bettst. 1700 M.

Möbrllager Rosentranz,
Blücherblatz 3.

6000/2 Bordeaux- Fla chen.
Partie Wasser- und Stein-
Hägerkrüge zu verk. Acker»
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

300 saubere leere

Zigarren-^istchen
Zigaretten - Blechkästch.
abzugeben. Schneider»
Zigarren engros, Hellmund-
straße 34, 2._

Starke Kisten
zu verk. W. Reitz, Markt»
straße 22. 2. Stock.

d. d. Regenschim
(Krücke, Vogelkopf), trn ljüglic
tümlich mitgenommen htch/ Wc
wrrd gebeten, denselbenS. - .e
gut« Belohn, städt. Ver> lUj
kaussstellc. Büdingenstr,
an der Kaffe abzuaeben.

u. deutsche Teppiche gegei
hohe Bezablui '.g zu kauren
gesucht. D. Sipvor , Riehl-
stratze ,1 1. Tel.  4 878.

Perser
Teppich

2 Kelims aus Privathand van  u . eiwa  0 mulil
gegen hohen Preis zu kaufen aus dem Wege Weinberg-,
gesucht. | Reroberg' tratze. Rerotal.

Man bittet wenigstens de»
Paß obzn«. bei Hackech
Weinberaitratze_i.

tut s
Sri n

m
Sri

Verloren
1 schwarzes Portemonnaie
mit Patz u. etwa 6 Meck,

«1«
bsolr

iftcl fi
>>chen

HSffi»von 5 Morgen gut. Wiesen
(Nähe Stadt ) zu ver¬
kausen. Anfragen unter
M. 978 an den Tagbl.
Perlaa erbeten.

Wasz.il.WegM.
Schreibt .. Bücherschrank.
Chaiselongue, Diw ., Sofa,
Betten u. Einzelmöbel
led. Art , neu u. aebr.. bill.

Schreinerei Klapper,
^riedri chstr. 55.

Kichl-Bettstellem. Sprungr.
u. Seegrasmatr ., gr. Bügel¬
tisch, gr. eis. Gartentisch, zwei
Tische, 3 Petroleumlampen,
versch. Gaslampen m. Glas

u. Geldkaffette zu kaufen
gesucht. Zusckr. u. K. 971
an  d en T aabl .-Verlag . _ ,

Guterhalt , schöne Küchen-
einricht., Kleiderschr. u. ein
Fahrrad v. Pr . zu k. ges.
Pete r, Her mannstr. 17, 3.riWertllNigerrlte

Permmenter
Frankfurt -Patz
verloren. Ge en20M.
Belohnung abzugeb bei
W. Opferman», Sekt
kellerei Henkell & Co.
Biebrich.

oder Kette ertra zu kaufen
aesncht. Zuschriften unt.
SjjtSlLaUi UlbL ^ ' tL19 Mandolinen

Gitarren
suche für Verein zu kauf.

Se .bcl, Iabm 'tr . 34.

M ttwoch vormittag
zw. Morisitr ., Adolfsallee,
Markt, gold. Nadel nitt

(ituvuiuiuyuillt | Perle in Vorsteckschleiie
Schaukel, Stange, Ringe zu Erkoren . Geg. Bel. abzag.
kaufen ges. Off. m. Preis - >8? l>xrs ^ Mor b̂^ ,60,, ^.
angabe u. v . 980 Tgbl.-Berl.

rainIller 5lrl
2 Mandolm ., 2 Gitarren,

Äl ' Stt I StreÄbaßju verkaufen. Nah. ®riu , | gevbel Iahnstratze 34.
Kreidelstraße 7, 1._eeinnititsMif. ,
Schöne I- u. 2-schl. Betten,
Wäscheschrank, Vertiko, wie
neu, mit Spiegel , Diwan,
eis. Gastischchen, Bettstellen
v. 10 M. an, Badewannen u.
mehr billig zu verk. b. Peter , (
Hermannstr. 17, 3._Täwiiii:
«leg. Soeisezim . in E chen,!
wunderbare Salon - E tnr.
in Mahag .. mod. Schlaf¬
zimmer in Eichen billig!zu verkaufen.

Bauer , ,
Wellritzstraße 51. 1. Stock. !

ührt prompt u. billig aus
Groß , Scharnhorststraße20.

Klee«cker oder ISiese zu
pachten gesucht, auch heu-
fertiq kauft Reiuinger,
Schwalb. Slr . 44. Tel. 6372

kchlvarzer RehpinM
, mit weitzer Brust u. Pß>tI entlausen . Gegen MloW
I abzua. Göbenilratze 12 ■Mt

gesucht. 832

Al Vm .» BieDtil

(braun)
auf den Namen „P

hörend, entlaufen.
Küffner. Bierstadter Str.

reiiMiiiin enffl
Halsbandm. 3?omcn; ®icnfN
lund. Abzug, g. Belo nuag
Ludwigstraße 10, Ladeiu,

, Foxterrier entlaufen.
L>undem. 170, GeschirrsI mit grünem Band, b
zugeben gegen Be lob nun

I Mainzer Stratze 5. _
Dompfaff

I grau mit Loter Brust , ee
flogen. Meld aegen
Belohn. Wrelandür . 3
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n T
orrad
ifurtq 6),
naue Oft’
Ncining«

Laden.
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Sette
>s.

Hi
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ibi tuten,
-2 Uhr

fit , rr S. DmmerSkag, SS. Fmü r » r» . Wiesbadener Tagblatt. Wettd-AuZgabe. Erstes Bla» . « Wt 0«

l!

jsh-HonigPfd.Mk.3.50
ier Honig m. Zucker.
limbeersaftm. Zucker

«n»s., -mL.Kaffee,reinschmeck.,
-ladchr, pfd. von Mk . 12.— an

^ iner Kakao,

flon-Tee Pfd. Mk. 18.-
-chweZ i,Schokolade Taf. „ 8.20

46. i Feinstes Reismehl

se sucht.

Feinstes Kartoffelmehl
Bßllf’O.l srii. Milch Dose Mk. 3.50

Milch „ 5.25
;hte Sunlight-Seife

76% Kernseife
lemy-Stärke

t aesuch»d>Uigst.sn Tagespreisen.

ID. Fuchs,
sse 4. Teleph. 47S

fit,
res.

'chen
bcnstr. iz

>en ammkan.Kakao
v 1 Pfd. ts Mk.
lchtt Hte ReW'Reisstarke
bei sehr -/. Pfd - S .S0 Mk.

' »esuchh Ms . NI.65°/°Ml
aß e 68.  kaufen Sie bei

t.Väth , Herrngartenstr . 7
eines am I» Hutlacke.

»er-chwarzn >nrnnetze /40
hc* Saar . St . 1.50 Mk..

»radorf, ulxnnetze . echter Haar,'

tt 3.60 Mk. Fr ^ eurfei. NikolaSitrak e

WpelWMie
Haar <große ) St . S.1S

feur Klipfel , Nikolasstr . 8.

trt<
neu hat.
eiben &
t. Ver>
naenstr,
leben.

n
»onnme
> Mack
inberg-.
ffetohA
cn ? den
Hacke rh

Srtma Schmierseife
r Vnind 1.50 Mk.
TSsrÄTSF

[fr Stra fte 25. Bart.

lzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

»ustav Erkel,
Seifenfabrik , 767

»««gaffe 17. Tel. 91. .
Mut sicherer

ittel gegen all . Ungeziefer,
scheu mitbr . Kammjäg.
lMitt , Helenenstr . i l , P.

oml
b bei!
Sekt- I

^ Co.,I

Ceylon - Tee
Bourbon - Vonille

größerer Posten eingetroffen.
Nur für Wiederverkäufer. .

Glaser & Co«
Friedrichs «!*. 16  Telephon 746 .

Dis glückliche Qeburi eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

IDilhelm SJKayu. F̂rau,
Frieda , geb . Schroarz.

Wiesbaden, 24. Juni 1919.
Scharnhorststraße 6, 9.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Heute nachmittag 3' /« Uhr ent 'chlief sanft
und schmerzlos unsere innigstgeliebte , treue
Schwester , Tante , Großtante und Cousine

Die trauernden Hinterbliebenen:

Allü 9101)1, geb.Specht
Helene Wgt,geb. u.  Tochter
FaM Saurat Faust,«*»*«.

WleSvade «, den 25. Juni 1919.

Die Tnnierfeier findet statt im Trauerhause,
Moritzstraße 37, am Samstag vormittag
lO'/a Uhr, daran anschließend die Beerdigung

auf dem Nordfriedhofe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer liebe»,
unvergeßlichen Mutter sagen wir allen unseren
innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Martha Borman «, Wwe. ,

Erbacher Str . 9, 3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meiner lieben Frau und guten Mutter , unserer lieben Tochter , Schwester,
Schwiegertochter , Schwägerin , Tante und Nichte

ttaa
fsallee,
>1 mit!
Meise I
abzUig.«
66.%.

Frau Lina Gerhard
geb. Pimmel

Psot.
e-eloB«. 1
122 ]

sagen wir , da es uns nicht möglich ist, jedem einzeln zu danken , anf
diesem Wege unfern herzlichsten Dank . Besonders danken wir den
Schwestern des St . Joseph -Hospitals für die liebevolle Pflege , der Städt.
Berufsieuerwehr , dem Gesangverein Eintracht für den erhebenden Ge¬
sang, dem Athletik -Sportkl .ib Athletia , sowie Herrn Pfarrer Meinecke
für die tröstenden Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Gerhard u. Kind.
Familie Mar Pimmel.

Helenenstr . 29.
Wiesbaden , den 25. Juni 1919.

n.
itrjL .
oW
Dienst' Danksagung.

innig j
f !l-

Äb-j
6rum

Für die beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
bewiesene wohltuende Teilnahme sage ich namens aller Hinter¬
bliebenen herzlichen Dank.

Anna Wolfermann.
Wiesbaden , 25. Juni 1919.

Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann, unser herzensguter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Dr. Hermann Alt

Waschlappen
prima Qualität , zu haben

Parfümerie Sette , KRehelsberg6.1

Fabrikbesitzer und Stadtverordneter
Mittwoch früh nach kurzem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Josephine Alt, geh. Lechner

Wiesbaden und Biebrioh,
Wiesbadener Allee 76.

den 25. Juni 1919.

Irmgard Alt
Hermann Alt
Ingeborg Tester, geb. Alt
Arthur Tester

und Enkel.
Die Einäscherung findet Freitag , den 27. Juni , vormittags 11 Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.
Von Kondolenzbesuchen wird dringendst gebeten Abstand

nehmen zu wollen.

Heute morgen verschied zu Wiesbaden mein langjähriger
Teilhaber

Herr Dr. Hermann Alt.
Eine kurze schwere Kra nk heit hat ihn aus arbeitsreichem Leben

und aus seiner ihm überaus liebgewordenen Tätigkeit hinweggerafft.
Ich betrauere in dem Verstorbenen einen lieben Freund , der

mir in guten und bösen Zeiten ein treuer Berater und Mitarbeiter war,
und werde sein Andenken stets in hohen Ehren halten.

Biebrich a. Rh., den 25. Juni 1919.

Ernst Seck
I. Fa. Teerprodukten-Fabrik Biebrich

Seck&Dr. Alt.

Nachruf.
Heute vormittag verschied nach kurzer , schwerer Krankheit

unser verehrter Chef, der technische Leiter und Teilhaber der Firma
Teerprodukten -Fabrik , Biebrich

Herr Dr. phil. Hermann Alt.
Wir betrauern in dem Entschlafenen einen wohlwollenden,

gerechten Vorgesetzten und treusorgenden Berater . Durch seine uner¬
müdliche Arbeitsfreude und seinen großen Pflichteifer war er für uns
alle stets ein nachahmungswertes Vorbild. Es war uns allezeit eine
Freude unter dem leider zu früh Verstorbenen zu arbeiten.

Sein Andenken wird uns für immer unvergeßlich bleiben.
Biebrich a. Rh., den 25. Juni 1919.

Die Angestellten und Arbeiter
der Firma Teerprodukten-Fabrik Biebrich

Seck & Dp. Alt.

en

4
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n . _zjummi-
*nd imprägniert seidene

tarnen - tfTlänte/
91eue formen . "Diele Sorten
Sitte Größen . Diete Kreistagen

Sfäriz
Kamen-iTJloden- Ganggasse 20.

Wiesbadener
Rolladen -Reparatur Anstalt

sachgemäß bei billigster Berechnung . Postkarte genügt.
Wilhelm Dogler , Schreiner, Blücherstraße 48.

Einkocli-Apparate
mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Vom1.Juli 1919 an beträgt der Zinsfuss
Guthaben in laufender Rechnung . . . . * . . ; , 2n %
Vorschüsse, Vorschuss-Wechsel, Kredite . . . . . . 5 h %

Wiesbaden , den 15. Juni 1919. F275

Vereinsbank Wiesbaden Vorschuß -Verein zu Wiesbaden
E. G. m . b . H. E. G. m . b . H.

L-\ v/4
\ / .<■ i -l
vt f ' -■

Mark

Einkoch-Gläser
in allen Größen . \

Gelee - und Efnmach -Gläser,
Honlff -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachföpfe , Rahmtöpfe.
in allen Größen , nur
beste Qualitäten,
keine Ersatzware . 731

IHehdimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

„Freistaat Bayern".
Ileberdruck aus Reichsmarken z» 2 /̂ „ 5, 7»/ , u . 10

die Serie 5.00 Mk., Postkarten einfach 1.50 Mk., doppelt
2.50 Mk. , 1 Bogen <100 St .) 2' / - = 26.— Mk.:
71/ , =* 50 Mk. ; 10 Pf . = 100 Mk., bei Abnahme von
500 Stück 10 "/ , Rabatt . Bestellung per -Postanweisung.

C. O . Dietz, Kaiserslautern .

[ Rnzündeholz per Ztr.Mk.7.20Abfallholz per Ztr. Mk. 3.80
Irei ins Haus liefert W . Gail Ware . ,
& ies baden , Schwall »,ichcr Straße 2. Telef . 84.

Frisdi eingetroffen

\fyM ~WHanqd
Sa atU l&emühungen  MemgeKl wt größeren Mengen  zu beschaffen

ergebnislos,  sind und selbst  die Xeichsbank nicht in der tage ist,
Kleingeld auszugeben,  so sehen sich die den Unterzeichneten Vereinigungen
angeschlossenen Geschäfte genötigt,  bei (lusgak der VerUilungswcum
die Beträge aufzurunden.

Sa insbesondere  die Stäche von 1, 2, 5, 10 und 50 Pfennig fehUn,
so  stellen mir dem kaufenden  JuMiftum. anheim,  keim Gnkauf etwas oon

'diesen fatdsoelen bereit  zu stallen.

idw &mtUlfow ^ Vtwmiqwy Wkeiadzn.
'Oerewtigiw^ der 2ktter handfa W'mkuiw.
Xkvmiymy  der WUsUdmr%&dhmdkv.

Säcfcer-Jmuwg.Wwstodui.

ISalinenmilchm.Reis
Hochfeine Speise

Iverdünnt mitl*/s bis2 Liter Wasser ergibt eine
ff. Milchsuppe wie in Friedenszeiten.

Karl Bernecker
ISaalgasse 38 u. Faulbrunnenstr . 11. Tel. 701.

[Span . Orangen
Stück von 60 Pfg . an.

|Hessin «!-Zitronen
Stück von 35 Pfg . an , 3 Stück Mk . 1 .— ,

solange Vorrat reicht.

Hermann Knapp.
FriedrichstraBe 8. _

Mitteilung!
Unseren verehrten Kunden und Geschäfts-

freunden zur Nachricht, daß wir die durch den
Tod unserer guten Mutter

Stau lotgotelcW». me.
auf uns übergegangene Metzgerei unver¬
ändert weiterführen werden . Wir bitten , das
seitherige Wohlwollen auch auf uns zu übertragen.

Irma und Else Kuhn
Adelheidstraste 51.

MMWerl
von Wiesbaden nach Mainz
«. znrück von Kisten, Kosf.
und Gepäckstücken usw. bei

billiger Tagesberechnung.
Carl Ludwig, Wiesbaden,
Mittelstraste 3, an d Lang.
gaffe. — Telephon 1710.

IndischerRohr-Zucker
sehr süß , Pfd . 6.85 X

KondensierteVollmilch
gezuckert , Dose 4.90 X

Sterilisierte
Vollmilch

•ungezuckert,
gr . Dose 3.20 X

Trocken
Vollmilch

mit und ohne Zucker
V« Pfd . 2.50 X

Gar . reiner
Kakao
V« Pfd . 3.75 XFerd.Alexi

Michelsberg 9, Tel . 652.

Etwa 600 Zentner

billig ab meinem Lager Westbahnhof
abzugeben.

Kohlen -Konsum „ Glückauf"
Carl Ernst. Am Römertor 2.

12 Ellenbogsngasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1886

empfiehlt frisch vom Fang billigst
Pa. Holländer üngelsehelljischt
Steinbatte- Seezungen- Schollen
ff.Merlans- Nordsee-Kabeljau

Große Auswahl delikater Fischmarinaden!

Jslr. fetter holL Üaehsbhcbling
Fste . franz . Fischkonserven!
Heringsfilet in eigener Fettbrühe

preiswerte Delikatesse , Dose Mk . 1.60.

MT Appels "Nh
Frühstüekspastel

fliesen'Vollfettberinge
— Allerfeinste Brabanter Sardellen. —

Beachten Sie meine Schaufenster . ■ BBBj

9i

t

Soeben eingetroffen!
Große Sendung ungarischer

Mischhonig. 831
Bester Zuckerersatz!

Feinster französischer
Fromaae de Brie.

Trockenmilch »/, Psd. 2.80
Fritz Henricb

Blücherstr. 24 Tel . 1914

Ab Freitag von frischer Zufuhr:

Holländer Angelschellfische
Cabliau im Ausschnitt
Seelachs „ „
Schollen
Steinbutt

F. C. Hench
Tel. 75. Ecke der Goldgasse und GrabenstraOe. Tel. 75.

M

n

M

»

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Dille»
Wohnungs - u . Zim.-Elnricht ., auch einfache
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachläsjl
Polstermöbel und Portiere « werden in jeder Hölstst

Barzahlung angekauft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lag«
in neuen Möbeln und Gelegenheltskause»
Auf - und Umarbeiten von Schreiner. n. Polsterarbti«

in eigenen Werkstätten.

Mbchm ]M  W
vleichstraße 84. Telephon 2787.
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Heute und morgen

Grabensfr . 16 Blelchsfr . 26
Kirchgasse ^  Wörthstr . 24.

Frisch vom Fang in strammer Eispackung]
eingetroffen:

feinste KolL Kngelschellfisebe
in allen Größen

Hochfeiner fetter Cablian
im Ausschnitt sL

ff.Seelachs, blüteraeijler Seehecht
ohne Gräten

Ia Dorsch , Merlans , Schollen,
Sfelnbutt , Seezungen.

Alles nur beste Qualitäten und so frisch wie In*I
Winter . — Billigste Tagespreise.
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Eisenlikör„Trilecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwäche
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk.
SchlitzQnhof - Apotheke , LanggasssH kut
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